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Dis ..Nachrichten " « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr.
icher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Pet erstr . 5.

k»r» » l>rooiiai>e <rdlii » » kir . 48.
Aachrichim

Inserate finden MtMffKM
Verbreitung und losten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländisch«

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Parufse ',
Haarenstraße 5 . Delmen-
Horst : I . Töbelnmnn . Bremen:

Herren S . Schlotte « . WSchell«

für Stadt und Land
Zeitschrift für oLd enburgische Gemeinde - und Land es - Interessen.

Oldenburg Diemtaa , den 8 . März 1898. XXX ! 8 . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Thurn und Thun.
X Wien , 7 . März.

Das Ministerium Gautsch hat ausgelitten , die Leiden
eines Ministeriums Thun sollen nunmehr beginnen. Dem
alten Brauch folgend , sei dem elfteren der übliche kurze
Nachruf und eine Diagnose für den Verlauf der Leiden des
letzteren gewidmet.

Herr von Gautsch , der Kautschukminister , hat sich
durch seine Taktik , allen Parteien ein lieb Kind zu werden,
selbst gerichtet und hinterläßt seinem Nachfolger , dem feudalen
Großgrundbesitzer Graf Thun , eine Erbschaft , um die ihn
keiner beneiden wird . Daß es gerade aber ein Graf Thun
ist , der auf Gautsch folgt , giebt Veranlassungen zu spitz¬
findigen Reminiscenzen . Ein einziger Buchstabe , ein ein-

grschobenes schlichtes r , und man denkt sofort an jenen Thurn,
den Führer am Vorabend des dreißigjährigen Krieges , man
denkt daran , daß es damals schon den Gedanken eines selb¬

ständigen böhmischen Königreiches als das

alleinige Heilmittel für das Vaterland gab.
Dasselbe Schlagwort , das schon damals die Säulen der

habsburgischen Monarchie auf das tiefste erschütterte.
Damals ein Thurn , heute ein Thun , das ist doch interessant!
Allerdings ist nur der Wahlspruch derselbe geblieben , seine,
politische Bedeutung hat sich auf das krasseste geändert
Früher hieß der Trumpf deutsch , heute heißt er mindestens
deutsch - tschechisch.

Wie steht es aber nun mit dem Grafen Thun ? —

Thurn war deutsch , urdeutsch ; Thun hat schon viel mit den

Tschechen geliebäugelt . Ist auch er indessen deutsch ge¬
worden ? Die Zukunft wird es zeigen . Des Minister¬
präsidenten wartet eine äußerst schwierige Aufgabe , die zu
lösen die Energie und Kraft eines ganzen Mannes nötig ist.
Lösen kann er aber diese Aufgabe nur , wenn er den slavischen
Forderungen ein energisches Halt entgegenruft und den

Deutschen , den Trägern der Kultur , das giebt , was ihnen
gehört . Deutscherseits scheint man eine derartige Haltung von
- em neuen Mann zu erwarten , denn man begegnet ihm , trotz
seiner Vergangenheit , zwar reserviert , aber nicht unfreundlich.
Es ist aber eine Thstsache , daß dis Habsburger seit der

Schlacht von Königgrätz nicht mehr so deutsch denken und

fühlen , wie man es bei einem so alten deutschen Fürsten¬
geschlecht annehmen müßte . Man ist am Hofe nicht mehr
so deutsch wie einst . Bei Thun liegt es nun , sich durch
diese Strömung nicht vom richtigen Fahrwasser ableiten zu
lassen , nicht der Verführung nachzugeben , zu seiner ersten
Liebe , zu den Tschechen , zurückzukehren . Ja , noch mehr,
ihm kann es Vorbehalten sein , in einer gegebenen Stunde

dieser Strömung energisch entgegenzutreten , die maßgebenden
Stellen davon zu überzeugen , daß im Interesse der eigenen
Dynastie nicht geduldet werden dürfe , daß man das Deutsch¬
tum mit Füßen tritt . Wie sehr z . B . die deutsche Sprache
der Mörtel ist, der das österreichische Gebäude zusammen¬
hält , zeigt markant die deutsche Sprache als Amtssprache in
der Armee . Sangen doch die österreichischen Soldaten schon
in dem italienischen Feldzuge unter Radetzky : „ Ob slovakisch,
ob kroatisch , sprechen wir doch eine Sprache ; und das ist
die deutsche Sprache .

"

Und wo ein neues Bindeglied hernehmen , wie die

Einheitlichkeit erhalten , wenn dieses fällt ? Wir wissen
es nicht , wir kennen kein anderes . Der Zerfall des

einst so prächtigen Bau ' s österreichischer Herrschaft
und Macht , seit Jahrzehnten wird er immer bemerkbarer
und offenkundiger . Das „kslix Austria «

, das keine Kriege zu
führen braucht , um seine Macht zu erweitern , das diese in
Liebe und durch Heiraten erreicht , existiert nicht mehr . „Du,
kelix Austria , uubs !" es paßt nicht mehr . Im Innern selbst
wütet der furchtbare Kampf , der Kampf aufs Messer , wenn

auch ohne blanke Waffe . Es gilt den letzten Mörtel , den

letzten Halt . ^
Möge der Thun so mannhaft sein , wie der Thurn es

war — möge er aber zum Frieden wenden , was ßm Kampf
liegt , umgekehrt wie einst jener ! Und möge dieser Friede
länger dauern , als dreißig Jahre ! Das wünschen wir unseren
Waffenbrüdern von Herzen!

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die zwischen Deutschland und China von dem
deutschen Gesandten in Peking geführten Verhandlungen sind,
wie der „Reichsanz.

" mitteilt, zum Abschluß gelangt. Der
Vertrag , welcher auch die an Deutschland in Shangtung,

gewährten wirtschaftlichen Zugeständnisse umfaßt , ist am
6 . d . Mts . von beiden Teilen unterzeichnet worden . Ueber
den Inhalt des Vertrages wird eine Mitteilung noch
nicht gemacht.

— Rußland verlangt , wie die „ Times " meldet,
China solle ihm alle Souveränetätsrechte über

Port Arthur und Talienwan für eine Anzahl Jahre
abtreten . Rußland verlange ferner das Recht , eine Eisen¬
bahn unter denselben Bedingungen wie die transmandschurische
Bahn von Petuna nach Kwang - tsching - tsu über Mukden nach
Port Arthur zu bauen . Die Uebereinkunft müsse in einem
Monat unterzeichnet werden.

Nach weiteren in London vorliegenden Informationen
verhandelt Rußland gegenwärtig mit China über folgende
Punkte : Dauernde Besetzung von Port Arthur und
Talienwan , Bauerlaubnis für eine von der russisch - mand¬

schurischen Linie über Kirin -Mukden nach Port Arthur ab¬

zweigende Eisenbahn , ausschließliche Verwendung russischer
Militarinstrukteure in den nördlichen Teilen des

chinesischen Reiches mit Einschluß der Provinz Petschili . Für
die Besetzung von Port Arthur und Talienwan dürste die

Form der Pachtung gewählt werden . Ueber die Zeitdauer
der Pacht ist noch nichts bekannt . Rußland wünscht die Ver¬

handlungen bis Ende März zum Abschluß zu bringen.
— Die „ Berl . N . N .

" schreiben : „ Wir glauben nicht
fehl zu gehen in der Annahme , daß jeder Versuch , gelegentlich
des Flottengesetzes eine Festlegung der Steuergesetz¬
gebung unter Eingriffen in die Finanzhoheit der Einzel¬
staaten zu unternehmen , dem einmütigen Widerstande
aller deutschen Regierungen begegnen wird . Die

einzig annehmbare Form wäre allenfalls der Antrag
v . Bennigsen , vorausgesetzt seine Beschränkung auf die sechs
Baujahre .

"

— Dem „ B . T .
" wird aus Peking gemeldet : „ Ein

kapitalkräftiges französisches Minensyndikat erhielt
ebenfalls die kaiserliche Konzession für den Süden der

8 Provinz Kiaotschau (westlich von Hunan ) .
"

s — Eine Ermäßigung der Postanweisungsgsbühren
für kleine Beträge auf 10 Pfennige stellte Herr v . Podbielski i,n
Reichstag für den Fall der Annahme seiner Postvorlage in Aussicht.
Der Reichskanzler werde auf Grund des bestehenden Postgesetzes
von seiner diesbezüglichen Ermächtigung Gebrauch machen.

— Dis Ausdehnung des Postregals hat auch eins
Versammlung der Angestellten der Berliner Paketfahrt -Aküen-
Gesellschast beschäftigt. Es Wurde eins Resolution angenommen,
in welcher der Reichstag ersucht wird , die Ausdehnung des Post¬
regals abzulehnen . Sollte dieselbe jedoch Wider Erwarten ange¬
nommen werden , dann wird gebeten, dafür zu stimmen , daß die
Beamten der Privatposten sämtlich unter Anrechnung der bisher
zurückgelegten Dienstzeit in den Reichsdienst übernommen werden.
Der sozialdemokratische Abg . vr . Lütgenau versuchte dis Ver¬
sammlung damit zu trösten , es sei nicht unmöglich , durch Erfindung
eines neuen Verschlusses, trotz des Verbotes der Beförderung ge¬
schlossener Briefe usw, , die Existenz der Paketfahrt und damit der
Beamten zu sichern. Derselbe Abg . stellte es auch so dar , als ob
die Uebernahms der Angestellten in den Reichsdienst sich durch¬
setzen lasse.

— Die Unterzeichnung des Sammlungsaufrufs
ist, wie der „Nationalztg ." aus Rheinland -Westfalen berichtet
wird , dort bereits von zahlreichen Industriellen abgelehnt
worden.

Ausland.
Italien.

Dem Duellunfug ist in Rom der Deputierte Caval-
lotti zum Opfer gefallen . Am Sonntag fand wegen
eines Zeitungsstreites zwischen den Deputierten Macola , dem
Direktor der „Gazetta di Venezia

" und dem Deputierten
Cavallotti ein Duell statt , bei welchem Cavallotti infolge
eines Säbelhiebes , der die Schlagader durchschallt , tot auf
dem Platze blieb.

Das Duell fand am Nachmittag in dem Dörfchen
Cellere statt . Die Bedingungen lauteten aus Säbel , Hieb
nicht ausgeschlossen . Nur ein Gang fand statt . Cavallotti

erhielt alsbald einen Stich in den Mund , der Säbel drang
in die Kehle und durchschnitt die Halsader . Es wurde so¬

fort künstliche Atmung versucht , Cavallotti verschied aber

nach zehn Minuten . Die Freunde Cavallottis und viele

Deputierte begaben sich gleich nach dem Bekanntwerden der

Nachricht von dem Tods Cavallottis nach Cellere . Macola

ist unverletzt geblieben.
Cavallotti hat ein Alter von 45 Jahren erreicht . In

jungen Jahren schloß er sich den Garibaldischen Freischaren
an . Später wandte er sich der inneren Politik zu und

wurde ein heftiger Gegner der Negierung . 1873 begann
Cavallotti seine parlamentarische Laufbahn und blieb mit einer

kurzen freiwilligen Unterbrechung , Anfang der achtziger Jahre,
bis jetzt Deputierter . Er war einer der Führer der radikal¬

demokratischen und franzosenfreundlichen Richtung und eifriger

Jrredentist.
Der Tod Cavallottis ist allseitig mit tiefer Be¬

wegung ausgenommen worden » denn er war einer der hervor¬

ragendsten Mitglieder der italienischen Volksvertretung . In

der Kammer gedachte am Montag der Präsident in teil-

nahmvollster Weise Cavallottis und schlug vor . zum Zeichen
der Trauer die Sitzung aufzuheben , auf dem Kammergebäude

für die Dauer von acht Tagen eine Trauerfahne aufzuziehen,

aus dem Grabe einen Bronzekranz niederzulegen , sowie schließ¬

lich der Stadtverwaltung von Corteolona , dem Hauptorte
von Cavallottis Wahlbezirk . Beileidsbezeugungen zu über¬

senden . Der Ministerpräsident di Rudini schloß sich den

Worten und Vorschlägen des Präsidenten an , welche ein¬

stimmig Billigung fanden.

Oesterreich -Ungarn.
Das Befinden der Kronprinzessin - Witws

Stefanie hat sich im Laufe des Sonntags gebessert,
und die Besserung hat auch den gestrigen Tag hindurch an¬

gedauert . Der Kaiser und die Mitglieder des Kaiserlichen

Hauses erkundigen sich wiederholt persönlich und telegraphisch

nach dem Befinden der Kronprinzessin - Witwe . Der

Deutsche Kaiser hat telegraphisch und telephonisch ange¬
fragt . Die Nachricht von der Besserung in dem Befinden
der hohen Kranken ist überall auf das freudigste begrüßt
worden.

— Die Ursache des Sturzes des bisherigen
Ministeriums ist nur im allgemeinen zu erkennen . Dis

Einzelheiten sind noch gänzlich dunkel . Im allgemeinen kann
man nur sagen, daß es sich zwischen zwei Stühle gesetzt hatte.
Sein Entgegenkommen gegen dis Deutschen war zu gering , unr
ihre Empörung zu beschwichtigen. Es hat nicht verhindern können,
daß dis Deutschen aus dem böhmischen Landtage ausgetreten sind
und dadurch aufs neue die Obstruktionspolitik für den Reichkrat
in Aussicht stellen. Dagegen hat der nämliche Schritt die Tschechen
zum Widerstande gereizt ; ihnen ging er zu weit , und wenn auch
noch gerade keine Opposition von ihnen angekündigt war , so glich
doch die Lage des Ministeriums dem Sitzen zwischen zwei Stühlen.
Seitdem hat das Ministerium noch einige Versuche gemacht , sich
aus seiner Lage zu befreien . Es hat für Prag das Verbot des
studentischen Farbsntragens aufgehoben und den Rcichsrat zum
21 . März einberufen . Vor allem hat es neue Sprachen¬
verordnungen erlassen, dis Böhmen in drei Teile zerlegen, einen
deutschen, einen tschechischen und einen gemischten, während ganz
Mähren gemischtsprachlich sein sollte. Die Verordnungen sind am
24 . Februar vom Kaiser vollzogen und erst am Sonnabend , den
5 . März , amtlich veröffentlicht , nachdem kurz zuvor ihr Umriß be¬
kannt gegeben war . Ehe sie noch irgend wie haben wirken
können , am Tage ihrer Publikation , ist das Ministerium gestürzt.
Wie das zu erklären ist, muß sich noch erst zeigen.

Wie die „ N . Fr . Pr .
" meldet , ist das neue Kabinett

folgendermaßen zusammengesetzt: Präsidium und

Ministerium des Innern : Graf Thun - Hohenstein ; Landes¬

verteidigung : Graf Welser von Welsersheimb ; Eisenbahnen:
vr . Ritter v . Mittel ; Justiz : vr . Edler v . Ruber ; Kultus
und Unterricht : Graf Byland -Rheyd (bisheriger Ackerbau¬

minister ) ; Handel : vr . v . Bärenreither (verfassungstreuer
Großgrundbesitz ) ; Finanzen : vr . Kaizl (Jungtscheche ) ; Acker¬
bau : Barsn Käst ; Minister für Galizien : Pros . MilowSki.
Ueber den Eintritt Kaizls entscheiden in Prag die Vertrauens¬
männer der jungtschechischen Partei , über denjenigen Bären-

reithers die Vertauensmänner des verfassungstreuen Groß¬
grundbesitzes , die nach Wien berufen wurden . Mittwoch oder

Donnerstag versammeln sich in Wien die Vertrauensmänner
der deutschen Fortschrittspartei und der Volkspartei , um zu
der neuen Lage Stellung zu nehmen.

— Als charakteristische Begleiterscheinung des neuen
Stadiums der österreichischen Krise sind wieder Unruhen
in Prag eingetreten . Es wird darüber berichtet : In Prag
haben sich am Sonntag die Unruhen erneuert . Die Polizei
hatte harte Arbeit . Nachmittags wurden zwei deutsche
Studenten, welche ein Polizist nach Hause geleitete , in der

Korngasse vom Pöbel angegriffen , einer erhielt einen

wuchtigen Stockhieb über den Kopf , der zweite einen Stein¬

wurf , der ihn erheblich an der Stirn verletzte , sodaß er
blutüberströmt zusammenbrach . Der Schutzmann war dem

Pöbel gegenüber ohnmächtig . Abends gegen 7 Uhr war der
Graben von Menschen übersäet . Plötzlich wurde aus dem

Pöbelhaufen mit einem Stein mittels einer Schleuder die

große Spiegelscheibe des Restaurants „Deutsches
Haus" zertrümmert . Das Restaurant mußte sofort die
Läden schließen . Die ganze Wachtmannschaft war aus¬

gerückt und auf dem Wenzelsmarkt und dem Ringplatz auf-
gestellt . Der johlende Pöbel wurde durch berittene Wacht-
leuts auseinander gesprengt . In Heine

's Restaurant , dem

Sitz des Vereins der Deutschen im Vorort Weinberge,
welches anläßlich der Dezemberunruhen demoliert wurde,
wurden abends die Fenster zertrümmert , wobei eine Person



leicht verletzt wurde . Ebenso wurden in dem Urbcm-
restauraut am Stadtpark die Fenster eingeworfcn . Auf der
Carlsbrücke wurde ein Couleurstudent angegriffen , seinem
4hn begleitenden Bruder , einem Gymnasiasten , wurde die
Brille aus dem Gesicht geschlagen . Gegend 8 V2 Uhr zog
der Pöbel singend nach den Vororten . Die ganze Garnison R
ist konsigniert.

Frankreich.
Oberst Picquarr wird von der Esterhazy -Partei mit

allen Mitteln zum Duell gereizt . Nachdem er eben ein
Duell mit dem Obersten Henry durchgefochten , wurde er von
Esterhazy gefordert . Er weigerte sich, der Herausforderung
zu entsprechen . Darauf forderten ihn die Zeugen Esterhazys
auf , schriftlich seine Zeugen zu bestimmen . Oberst Picqnart
bat diesen Brief nicht beantwortet . Darauf haben die beiden
Zeugen Esterhazys ihm eine Herausforderung übersandt.

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Reuters Bureau meldet aus Washington : Spanien

zog die Forderung der Abberufung Lees zurück . Es
wird geglaubt , daß der Zwischenfall thatsächlich beendet ist . Es
verlautet , die Forderung hatte lediglich die Form einer An¬
regung , welche Spanien fallen ließ , als es wahrnahm , daß
ste keine gute Ausnahme gefunden.

Aus dem Großherzoytum.
)» -r NaSdruck unlsrer mit N- rri !vo» drnz--iS -n v-rssben-n OriginalberiSt«

>ft nur mir genauer Quellenangabe gestartet. Mitteilungen und Berichte
über totale Vorlommnistc sind der Redatiion stet! willkommei:,)

Oldenburg , 8 . März
* Vom HvsS . Se . König !. Hoheit der Groß Herzog,

sowie die Erbgroßherzoglichen Herrschaften wohnten
gestern dem ersten Teil des vom Kampfgeriossenverein ver¬
anstalteten Kriegssestspiels in der „ Rudelsburg " bei . Den
zweiten Teil wird sich Se . König ! . Hoheit der Großherzoq
heute Abend anseheii.

* Der wirkliche Gsheimrat Sslknmmr , der olden-

burgische Bundesratsbevollmächtigte , vollendete gestern in

bester Rüstigkeit und Frische sein 80 . Lebensjahr . Geheimrat
Selkmann ist in Cloppenburg geboren und gehört seit dem

Jahre 1842 dem oldenburgischen Staatsdienste an . Im

April 1872 wurde er zmn stellvertretenden Bundesrats¬

bevollmächtigten ernannt , behielt aber zunächst noch seinen

Wohnsitz in Oldenburg . Am 1 . Januar 1888 siedelte

Geheimrat Selkmann ganz nach Berlin über und entfaltete
dort , namentlich in den Bundesratsausschüssen , eine umfang¬

reiche und verdienstvolle Thätigkeit , die er zum Besten seines
Vaterlandes hoffentlich noch lange fortsetzen wird.

7 Ju dem morgen Nberid um 8 Uhr statt-
smdktsden HofkouzerL wird statt Mottl und Frau
die erste Sängerin der Dresdener Hofoper , Erica Wedckind,
Mitwirken . Ein Pianist aus Karlsruhe ist zu ihrer Be¬
gleitung geladen . Die Solosätze der Herren Düsierbehn und

Kufferath begleitet Herr Hofmusikdirektor Manns.
* Die gestrige Aufführung des Kriegsfestspiele

war für das Infanterie - Regiment angesetzt , das fast den

ganzen großen Saal der „ Rudelsbnrg
" füllte . Auch das

ganze Osfizicrkorps des Regiments , an der Spitze die Herren
Generalmajor v . Fetter und Oberst v . Kleist , war vertreten.

Punkt 8 . Uhr erschienen , von der Musik mit der Olden¬

burgischen Nationalhymne begrüßt , Se . König ! . Hoheit der

Großherzog , sowie die Erbgroßherzoglichen Herrschaften und

Herzogin Charlotte mit ihrer Begleitung , welche mit sicht¬
lichem Interesse die einzelnen Bilder verfolgten . — Auf
vielseitigen Wunsch haben sich die Darsteller bereit erklärt,
die Aufführung der Festspiele noch um 2 Tage zu ver¬

längern . Am Donnerstag und Freitag dieser Woche werden

dieselben also dem Publikum noch vorgeführt , und zwar
beginnen an diesen beiden Tagen die Vorstellungen um
6 Uhr , während für heute und morgen der Anfang wie
bisher um 8 Uhr abends ist . Am Freitag wird bestimmt
die letzte Aufführung stattstnden . H

* KonLrolttermine der Versicherungsanstalt z
Oldenburg . Unsere Leser werden hiermit aus die Bekannt - d
machurig des Vorstandes der Versicherungsanstalt Oldenburg

"

wegen Anberaumung von Kontrollterminen in den Gemeinden

Ohmstede und Eversten aufmerksam gemacht . Durch möglichst

vollzähliges Erscheinen werden die Beteiligten nur ihr eigenes
Interesse fördern , insbesondere diejenigen , welche über Beitrags¬
leistung , Rentenansprüche , Ansprüche auf Rückzahlung von

Beiträgen an Hinterbliebene oder heiratende weibliche Ver¬

sicherte oder wegen der Krankenfürsvrge der Versicherungs¬
anstalt im Zweifel sind.

-j- Unser Theater , das in den nächsten Tagen die

„ Hosgnnst
" von v . Trotha als Novität bringt , wird

den mannigfachen Neuigkeiten , die das Repertoire dieser

Saison auswies , noch eine Anzahl der interessantesten vor

dem Saisonschluß hinzufügen . Wir nennen „ Die Abencer-

ragen
" von Fastenrath , Sudermanns effektvolles „ Morituri "

,
Wildenbruchs großartige Tragödie „ König Heinrich

"
, ferner

als überhaupt erste Aufführung von Heyse „ Der Bucklige
von Schiras "

, Björnsons „ Fallissement
" in Wiederholung rc.

Also steht dem Theater -Publikum noch eine Fülle von Genuß
bevor.

* Ein hiesiger Stammtisch hatte während des
Prozesses Zola an den Verteidiger Zolas folgendes Tele¬

gramm gesandt : „Rechtsanwalt Labori , Paris . Einen glück¬

lichen Verlauf Ihrer Verhandlung wünscht ein deutscher
Stammtisch .

" Darauf traf jetzt eine Visitenkarte Laboris
ein , auf der die Worte stehen : » ^ veo ses viks romsroi-

ureots 6b toutss sos exouses xour Is retard de In

röxouss . « (Mit lebhaftem Dank und der Bitte um Ent¬

schuldigung für die Verzögerung der Antwort ) . — Wir

möchten bei dieser Gelegenheit unsere Leser vor ähnlichen

Kundgebungen warnen . Sie werden nur von den Gegnern

Zolas ausgenutzt und schaden so der guten Sache . Außer¬
dem müssen wir Deutschen vor allen anderen Nationen den

Franzosen gegenüber vorsichtig und taktvoll sein und jeden

Anschein vermeiden , uns in innere Angelegenheiten Frankreichs
mit unserer Parteinahme einmischen zu wollen . Als Menschen
dürfen wir lebhafte Teilnahme mit Dreyfus und Zola fühlen;
als Deutsche verbietet uns aber der politische Takt , dieser
Teilnahme ostentativ in außergewöhnlicher Weise Ausdruck

zu geben.
* Eine VolksheWütte für Thüringen wird vor¬

aussichtlich am 1 . Juli d . I . bei Bad Berka a . I . , das nicht
mit Unrecht Thüringer Meran genannt worden ist , eröffnet
werden . Ihre Entstehung verdankt die Anstalt dem Zusammen¬
wirken des patriotischen Instituts der Frauenvereine und der
Thüringischen Alters - und Jnvaliditäts -Versicherungs - Anstalt.
Die letztere hat schon seit einigen Jahren in gemieteten
Räumen eine Kolonie für Lungenkranke in Beirieb , fühlt
aber das Bedürfnis nach einer besonderen Anstalt für ihre
Pfleglinge . Außerdem soll durch einen mäßigen Verpflegungs¬
satz die Aufnahme Minderbemittelten ermöglicht werden . Die
Arbeiten für die bereits von der verewigten Frau Groß¬
herzogin geplante Volksheilstätte stehen gegenwärtig unter der
Oberleitung S . K . H . des Großherzogs , welcher dem Unter¬
nehmen versönlich das lebhafteste Interesse entgegcnbringt.

/ X Kirchliche Nachrichten . Die Einführung des Pf.
Jbbeken in Bant ist auf Sonntag Judica , den 27 . März d . I.
angesetzt, die des Ps . Töpken in Apen auf Sonntag Palmarum,
den 3 . April d . I ., die des Pf . Schmidt in Pakens auf
Sonntag Quasim ., den 17 . April d . I ., und dis des Pf . Stegel-
mann in Sillenstede auf Sonntag Jubilate , den 1 . Mai d . I.
— Dem Vakanzpredigcr Brunken in Apen ist die Verwaltung
der demnächst vakant werdenden Pfarrstelle in Hatten übertragen.
— Der Kandidat Düfer ist zum prov . Hilfsprediger in Cleverns
ernannt . — Die Weihnachtskollekte für den Kirchcnbau in
Elisabethfehn hat einen Reinertrag von 1832 . 18 Mk . gebracht,
soviel wie keine Weihnachtskollekte zuvor . Am nächsten ist ihr die
Weihnachtskollekte vom Jahre 1888 , ebenfalls für Elisabethfehn,
mit 1657 Mk . gekommen, und unter allen Kollekten ist sie bisher
nur von der Bußiagskollekte für die Jdiotenanstalt im Jahre 1887
übcrtioffen , die 1859 Mk . gebracht hat.

8 LLllen Gartenbesitzern möchten wir in dieser Zeit
die Mahnung zurufcn : „ Auf jeden leeren Raum pflanz ' einen
Baum und pflege sein ; er trägt dir ' s ein .

" Wer es nicht
schon im Herbst gethau . der bestelle jetzt Bäume und pflanze
sie bald ein , damit sie sich bewurzeln können , ehe die wärmeren
Sonnenstrahlen eine größere Saftverdunstung verursachen , als
der spätgepflanzte Baum ergänzen kann . Bei der Auswahl
der Sorten beschränke man sich auf wenige , die sich für die

Gegend als ertragreich bewährt haben ; nur dann wird die
Obstbaumzucht recht lohnend sein . Man verschmähe es , von
unbekannten umherziehcnden Händlern zu kaufen , denn eines¬
teils weiß man nicht,

' ob man auch wirklich die verlangte
Sorte erhält , anderenteils sind die Stämme dieser Händler
durch langes Umherliegen oft schon so mitgenommen , daß
sie nur schwer noch anwachsen können . Man wende sich
vielmehr an eine reelle , leistungsfähige Gärtnerei oder Obst¬
baumschule , an denen in unserem Lande glücklicherweise kein
Mangel ist . Wenn jeder Grundbesitzer es sich zur Pflicht
macht , alljährlich je nach der Größe seines Besitzes einen
oder mehrere junge Bäumchen anzupflanzen , so wird stets
eine gute Reihe tragsähiger Obstbäume vorhanden sein , und
die dankbaren Nachkommen werden ihn noch lange nach seinem
Tode segnen.

ZZ Schwurgericht . Vor dem mit dem heutigen Tage
beginnenden Schwurgerichte haben sich die nachfolgenden Personen
zu verantworten : 1) Dienstag , 8 . März , vormittags 10 Uhr,
Schneidergeselle Peter Burger , hier in Haft , wegen Brand¬
stiftung , Verteidiger Herr Rechtsanwalt Cordes . 2 ) Vormittags
10 Uhr , Heuermann Gerhard Hinrich Spiekeriüann in Delfs¬
hausen , wegen desgleichen , Verteidiger Herr Rechtsanwalt Koch.
8 ) Mittwoch , 9 . März , vormittags 10 Uhr , Kahnknecht Karl
Glup , z . Z . hier in Haft , wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit,
Verteidiger Herr Rechtsanwalt Möbring . 4) Nachmittags 5 Uhr,
Arbeiter Emil Hanekamp in Oldenburg , wegen desgleichen,
Verteidiger Herr Rechtsanwalt Caesar . 5) Donnerstag , 10 . März,
vormittags 10 Uhr , 1 . Sophie Zimmer gen . Gecrken , unverehel .,
Hierselbst, 2 . Anna Schwarting , Ehefrau des Arbeiters Gerhd.
Schwarting Hierselbst, wegen Meineides bezw. Anstiftung zum
Meineid , Verteidiger die Herren Rechtsanwälte Müller und
Krahnstöver . 6) Nachmittags 5 Uhr , Arbeiter Friedrich Theeß - !
seid , gen . Johann Diedrich , aus Delmenhorst , wegen Brandstiftung,
Verteidiger Herr Rechtsanwalt Carstens . 7) Freitag , 11 . März,
vormittags 10 Uhr , Schlossergeselle Gerhard Friedrich Johann
Tiarks aus Jever , wegen Sittlichkeitsverbrechen , Verteidiger
Herr Rechtsanwalt Ruhstrat . 8) Nachmittags 5 Uhr , Arbeiter
Heinrich Purk aus Wachtum , wegen Meineides , Verteidiger Herr
Rechtsanwalt Namsauer . 9) Nachmittags 6 Uhr , Dienstmagd
Hermine Auguste Glintemeyer aus Winkelsheide , wegen
Kindesmordes , Verteidiger Herr Rechtsanwalt Greving . 10) Sonn¬
abend , 12 . März , vormittags 10 Uhr , Matrose Wilhelm Martens
aus Natzeburg , Weges Raubes , Verteidiger Herr Rechtsanwalt
Schwach . 11 ) Vormittags 11 Uhr , 1 . Bierverleger Wilhelm
Grigolait aus Delmenhorst , 2 . Bäcker und Kaufmann Ernst
Scharf daselbst, 3 . Cigarrenmacher Johann Bernhd . Mohrinan n
daselbst, wegen Meineides bezw. Anstiftung zum Meineid , Ver¬
teidiger die Herren Rechtsanwälte Bartel und Krahnstöver.
12) Nachmittags 5 Uhr , Gesine Drauschke , Ehefrau des
Arbeiters Anton Drauschke in Kopperhorn , wegen Meineides,
Verteidiger Herr Rechtsanwalt Cordes.

* Besitzwechfel . Das an der Zeughausstraße be-

legene Haus der Gebrüder Bauer ging für reichlich 9000
Mark in den Besitz des Rentners Lohmann über.

* Personalien . Landeskassierer Bahrs in . Eutin

ist seinem Ansuchen entsprechend mit dem 1 . Mai d
den Ruhestand versetzt unter Verleihung des Titels

rentmeister .
"

* Ein größeres Schadenfeuer entstand in letzter
Nacht gegen 2 ^ Uhr im Hause des Herrn Schmiedemeisters
Plümer an der Bremer Chaussee und äscherte dasselbe bald

vollständig ein . Die Dragoner waren mit ihrer Spritze sofort

zur Stelle und entwickelten einen außerordentlichen Eifer , das

Feuer zu löschen , doch gelang es ihnen nicht , des Feuers

Herr zu werden , das Haus und die Werkstatt « sind völlig
niedergebrannt . - Das Nachbarhaus des Herrn Gastwirts

Ficke wurde mit äußerster Anstrengung gerettet.
* Im „ Schützenhof zum Ziegelhof " werden mit dem

nächsten Sonntag dis beliebten Solistenkonzerte wieder ihren
Anfang nehmen und während der Fastenzeit an jedem Sonntag

I . m
, Land-

ßailsmdm . Das musikliebende Publikum wird diese Einrichtung
gewiß mit Frsudcn begrüßen.

-r- Die Schweineverfichernngs - Genossenschaft
„Vereinigung", welche am Sonntag , den 6 . Mts ., im
„ Ammerländischen Hof " ihre Jahresversammlung abhielt,
kann wiederum aus ein günstiges Geschäftsjahr zurückblickm.
Nach dem erstatteten Jahresbericht verbleibt ein Kassebehalt
von 115 85 H , obgleich nur eine Umlage von 70 -Z für
jedes versicherte Tier erhoben worden war . Es ist wiederum
ein Beweis , daß derartige Genossenschaften auf Gegenseitigkeit
lebensfähig sind und vorteilhaft für den Teilnehmer sich ge¬
stalten . Die nach den Satzungen erforderliche Neu - bezw.
Ergänzungswahl hatte folgendes Ergebnis : Als Vorstand
verbleibt Herr Joh . Schäfer , als Schrift - und Kasseführer
wurde Herr Hauptlehrer Düser einstimmig wiedergewählt.
Die im Amte verbleibenden Schätzer wurden durch die Wahl
des Herrn D . Osterthum um einen vermehrt . Für den ver¬

zogenen Schätzer Herrn Klokgießer wurde der Totengräber
Herr Schumacher und zum Vereinsboten der Maurer Herr
Nordbmcd neugewählt.

6 . Ein Storch wurde gestern schon gesehen, und wenn auch
eine Schwalbe noch keinen Sommer macht , so erinnert uns dieser
vorzeitige Frühlingsbote , der einen ganzen Monat vor der — sagen
wir kontraktmäßigen — Zeit eintrifft , doch daran , daß nun der
Lenz nicht mehr gar fern sein kann . Oder sollte etwa dieser Storch
eine etwas groß geratene Ente gewesen sein?

* Kleine Mitteilungen . Von der Polizei gesucht
wurde vorgestern Abend ein bei einem Bäcker vor dem Haaren¬
thor in Dienst stehender Knecht. Derselbe hatte seinem Kollegen
eine Uhr mit Kette und ein Portemonnaie mit Inhalt entwendet
und sich damit entfernt . Der Spitzbube war in verschiedenen
Wirtschaften gesehen worden , konnte aber nicht gefunden werden.

ID Zwischeuahn , 7 . März . Aus der Rechnungsablags in de«
gestrigen Generalversammlung des hiesigen Kriegsrvereins ist ersicht¬
lich, daß die Ausgaben im letzten Rechnungsjahre die Einnahmen um
ca . 170 Mk . übersteigen . Das Defizit ist aber größtenteils Mit¬
gliedern des Vereins bar zu gute gekommen . Sterbegelder hin¬
gegen haben in mehreren Jahren überhaupt nicht bezahlt werden
brauchen . Das Barvermogen des Vereins ist auf etwa 1600 Mk.
angewachsen . Zu Monenten der Rechnung wurden dis Herren
Steuereinnehmer Sichler nnd Armenhausvater Klockgießer gewählt.
Die Herren Gemeindevorsteher Feldhus , Hausmann Wittjen und
Buchhalter Berg wurden wiederum als Delegierte zum Bundes¬
kriegerfest in Oldenburg bestimmt . Ihre Vertreter sind die Herren
Sichler , Klockgießer und Lüschen. Auf dem Delegiertsntag soll
beantragt werden , das Bnndeskriegerfest 1899 in Zwischenahn zu
feiern.

T Brake , 7 . März . Nus den für diesen Winter im
Kiel - und Haupthafen aufgelegten Schiffen herrscht seit
einigen Wochen eine äußerst rege Thätigkeit . Einige werden
bei eintretender günstiger Witterung bereits in den nächsten
Tagen ihre Fahrten wieder ausnehmen . Im Laufe dieser
Woche wird hier ein Schiff mit Eis von Norwegen erwartet.
— Der hiesige Geflügelverein wird am Donnerstag , den
10 . d . Mts ., im Hotel „ Union " eine Versammlung abhalten.
Auf der Tagesordnung stehen : Beratung verschiedener An¬
träge , Bericht der Delegierten , Vortrag . — Verschiedene im
westlichen Teile unserer Stadt wohnhafte Bürger hatten sich
gestern Abend in Katt ' s Gasthause eingefunden , um über die
seit längerer Zeit geplante Gründung eines neuen Bürger-
klu bs zu beraten . Ein cndgiltiger Beschluß wurde noch
nicht gefaßt und aus Mittwoch , den 9 . März , eine weitere
Versammlung angesetzt , welche die Statuten beraten und die

Wahl des Vorstandes vornehmen soll . Als Vereinslokal ist
das Gasthaus des Herrn Katt in Aussicht genommen , welches
wegen seiner Lage sich gut für diesen Zweck eignet ; auch
soll der Besitzer einen umfassenden Ausbau seiner Räumlichkeiten
beabsichtigen . Man hofft , reichlich 50 Mitglieder für den

jungen Verein zu gewinnen . — Der Lotsenschoner unserer
Stadt hatte in den letzten Tagen des vorigen Monats auf
der Reede in Bremerhaven eine Kollision mit dem Fisch¬
dampfer „ Wulsdorf "

. Dem Schoner wurde die eine Bug«
Hälfte eingedrückt , sodaß dessen sofortige Ueberführnng nach
dem Brakec Trockendock notwendig wurde . Die Beschädigungen
erwiesen sich jedoch als keine erheblichen , und konnte das

Schiff bereits vor mehreren Tagen seine Fahrten wieder

ausnehmen . Der Zusammenstoß geschah gelegentlich der Ab-

gcbung eines Lotsen an den Schoner.
A Delmenhorst , 7 . März . Die gestern in Ganderkesee

stattgefundene Versammlung des Landwirtschafts Vereins
Delmenhorst war trotz der ungünstigen Witterung noch von
40 — 50 Personen besucht. Ter Vorsitzende teilte mit , daß zu dem
Obstbaumwärterkursus in Varel sich mehrere Personen gemeldet
hätten . Um noch einer zweiten Person die Teilnahme an dem
Kursus zu ermöglichen, bewilligte die Versammlung noch weiters
20 Mk . zur Unterstützung derselben . Nachdem schon an verschiedenen
Orten des Amtes landwirtschaftliche Klubs als Glieder der land¬
wirtschaftlichen Abteilung Delmenhorst gegründet sind, wurde auch
m Ganderkesee die Bildung eines solchen beschlossen und zum
1 . Vorsitzenden Herr Engelbart daselbst gewählt . Der Vorsitzende
gab die Anregung zur Beteiligung an einem in den Räumen der
landwirtschaftlichen Winterschule in Delmenhorst zu eröffnenden
Kursus in der landwirtschaftlichen Buchführung . Der Kursus wird
am Donnerstag eröffnst . Angeregt und befürwortet wurde ferner dis
Gründung einer Spar - und Darlehnskasie und eines Konsumvereins für
Ganderkesee . Darauf hielt Herr Landwrrtschaftslehrer Schillinger-
Varel einen Vortrag über Düngung . In klarer , eingehender Weise
verbreitete er sich über diese Frage . Die aus dem Viehstande er¬
zeugten Düngermengen genügten nicht allein , um den Boden in
voller Kraft zu erhalten ; es sei eine besondere Zufuhr an Phosphor¬
säure . Stickstoff , Kali und Kalk nötig , besonders an elfterer , da
alle Früchte viel von dieser aus dem Boden ziehen. In interessanter
Weise wurde die Auffindung und Herstellung des Thomasmehls,
welches besonders auf feuchtem Boden von größerem Nutzen als
Superphosphat sei, geschildert. Thomasmehl sei zu jeder Zeit zu
verwenden . Zur schnellen Wirkung für Stickstoffoüngung sei
Chilisalpeter am vorteilhaftesten . Von großem Wert sei auch auf
magerem Boden die Zufuhr von Kali . Kaimt müsse frühzeitig
dem Boden zugeführt werden und sei für Wiesen und Kleefelder
besonders wertvoll . Für Gsestdoden sei auch die Kalkzufuhr nicht

zu vergessen. Obstbäume erhalten denselben am besten in Form
von Gips oder Mergel . Superphosphatzips sei ein wichtiges
Bindemittel für Ammoniak und diene darum zur Konservierung
des Düngers . Redner fand für seinen Vortrag reiche Anerkennung.

Ausgenommen wurden in der Versammlung 5 neue Mitglieder.
A Neneüvm 'g , 6 . März . In dem gestern bei Herrn Gast-



Wirt Ren !« Ohmstede abgehaltenen Schweineverkaufe wurden
recht hohe Preise erzielt, für Fünfwochen -Ferkel wurden 17 bis
21 Mk . gezahlt . In kurzer Zeit waren sämtliche 35 Ferkel ver¬
kauft . Es hatten sich sogar von Moorhausen bei Varel Kauf¬
liebhaber eingestellt . — Gestern wurden die Pferde des Land¬
manns H . E . Hierselbst beim Fahren von Grubenholz nach den
Bahnhofslagerplätzen vor einem mit einem Laken überspannten
und mit Stroh beladenen Eisenbahnwagen scheu und rasten davon,den Wagen mit dem Knechte bald hinter sich lassend . Das eine
Pferd geriet auf den Bahnkörper und kam in einer Weiche zu Fall,
wo es bald aufgegriffen wurde . Glücklicherweise war der 6 Uhr-
Zug schon eingelaufen , anderenfalls hätte leicht ein größeres
Unglück geschehen können.

s . s . Butjadingen , 7 . März . Seit einer Reihe von Jahren
existiert hier eine aus fast sämtlichen Kriegervereinen Butjadingens
zusammengesetzte Vereinigung unter der Bezeichnung „Butjadinger
Kriegerverband ." Zufolge einer Entscheidung des Herrn Vorsitzenden
des Oldenburger Kriegerbundes , Sr . Exc. Generalleutnant v. Legat,
ist nun vor einiger Zeit auf das Unzulässige eines derartigen Ver¬
bandes innerhalb des Kriegerbundes hingewiesen und zugleich an¬
geordnet , für die Folge den Verband aufzulösen . Auf diese An¬
ordnung ist, wie wir hören , der Nordenhainer Kriegerverein bereits
aus dem Verbände ausgetreten , und es erscheint wahrscheinlich,
daß die übrigen Vereine demnächst ein Gleiches thun werden . Be¬
denkt man , daß es der Festlichkeiten an und für sich gar viele
giebt , so kann man über die voraussichtliche Auflösung des Ver¬
bandes , der u . W . eine festliche Zusammenkunft der Butjadinger
Kriegervereine — in jedem zweiten Jahre — zum Hauptzweck
batte , keineswegs traurig gestimmt sein. — Hier werden in diesem
Monate fast alljährlich umfangreiche Viehauktionen von Landwirten
abgehalten . In diesem Jahre war die Teilnahme an denselben
bislang ungewöhnlich zahlreich ; auch die Preise , welche für ver¬
auktioniertes Vieh gezahlt wurden , waren verhältnismäßig recht
hoch. Durchschnittlich wurden gezahlt : für Pferde 600 — 1000 Mk .,
für Kühe 300 —500 Mk ., für Quenen 250 — 350 Mk ., für Rind-
vchssn 150 — 240 Mk . , für Schafe 60 — 80 Mk . Ein charakteristisches
Zeichen für unseren Landwirt , namentlich wenn er dem die Auktion
abhaltenden Kollegen verwandt , befreundet oder näher bekannt ist,
besteht darin , daß er alsdann weit höhere Preise bietet , als die
betreffenden Stücke wert sind . Ja , man kauft auch dann , wenn
man des Gegenstandes gar nicht bedarf , und nur , weil man es
als eine gewisse Ehrensache ansieht , dem Kollegen nach Möglichkeit
entgegenzukommen.

Wildeshausen , 7 . März. Die Verhaftung
des Brennereibesitzers Grave aus Visbeck hat , da der¬
selbe hier allgemein bekannt ist , auch hier Erregung hervor¬
gerufen . Es soll von denr Herrn Obersteuerkontrolleur schon
länger Verdacht gehegt sein , daß Gr . Steuerdesraude betreibe,
da derselbe , obgleich er dasselbe Quantum einmischte , wie die
hiesige Brennerei , erheblich weniger Branntwein sertigstellte.
Daß die Defraude durch Steueraufieher , die sich in der
Brennerei nachts hatten einschließen lassen , entdeckt sei. wie
anderweitig berichtet wurde , ist unrichtig . Gr . soll vielmehr mit¬
tags , wenn das Brennereipersonal beim Essen war , den Kontroll-
opparal mittelst Nachschlüssels geöffnet und den Branntwein
haben abfließen lassen . Wie verlautet , soll die defraudierte
Steuer in den letzten 3 Jahren je 4500 Mk . betragen . Bei
der Haussuchung sollen 2 Nachschnssel im Schreibpulte ge¬
funden sein . Zu einem vor kurzem nenangelegten Schlosse
soll Gr . sich innerhalb 8 Tagen einen Nachschlüssel zu ver¬
schaffen gewußt hohen . — Mit dem Weiterbau der Bahn
von Lohne nach Hesepe und Abzweigung nach Damme
scheint es jetzt Ernst zu werden . Der beim hiesigen Bahn-
bnreau beschäftigte Bauaufscher Handke ist zum 15 . März
nach Damme versetzt worden . — Zur Zeit wird in der hiesigen
Bürgerschaft gegen die Anlage einer Bahnhofsstraße leb¬
hafte Agitation betrieben und war zu dem Zweck gestern
eine Bürgerversammlung anberaumt . Dieselbe soll die Re¬
solution gefaßt haben , eine Bahnhofsstraße sei für Wildeshausen
nicht nötig . Ohne Zweifel wird aber die hiesige Stadtver¬
tretung , nachdem sie einstimmig sich für die Anlage einer
Bahnhofsstraße erklärt hat , auch in zweiter Lesung in nächster
Woche den Beschluß wiederholen.

1 . Berne , 7 . März . Vom heutigen Tage bis zum
20 . d . M . liegen die Voranschläge der Gemeindekasse,
Armenkasse , KückenS -Krankenhauskaffe und der Chausseebau¬
kaffe beim Ecmeinderechriungssührer , Herrn I . Röfer . aus.
— Mehrere Landwirte aus der Umgegend haben das Kicbitz-
eier - Snchen aus ihren Ländereien gänzlich untersagt . Es
wäre sehr zu wünschen , daß andere Landbesitzer diesem Bei¬
spiele solglen , damit dem nützlichen Vogel ausreichender
Schutz zuteil werde.

Mk .,
auf

Mk .,

-i- Varel , 7 . März . Die Namen derjenigen fünf Kameraden,
welche gelegentlich des gestrigen Jubiläumsfestes je einen
BierhuHpen geschenkt erhielten , weil sie dem Verein bereits
25 Jahre angehören , sind folgende : Behrens - Varel , Brunken-
Rallenbiffchen , Hoher - Varel , Windels - Neudorf und Deetjen-
Obenstrohe.

8 Bant , 8 . März . Es sind angesetzt worden die Ein-
egnung cher Konfirmanden von den Schulen Bant und L

auf den 13 . und dis Einsegnung der Konfirmanden von Neu¬
bremen ^ und L auf den 20 . d . Mts.

Z Bant , 6 . März . Der Bürgerverein Bant nahm in seiner
Versammlung vom 5 . d. Mts . 4 neue Mitglieder auf . Mit dem
Beschluß der Gemeindebürgerversammlung , welche infolge der Nicht-
beftätigung des Herrn Hug zum Beigeordneten der Gemeinde Bant
bekanntlich beschloß, an zuständiger Stelle zu bitten , das Gesetz
dahin abzuändern , daß nur mit Ehrverlust bestraften Personen die
Bestätigung zum Gemeindevorsteher oder als deren Beigeordnete
versagt werden könne, erklärte sich die Versammlung einverstanden.
Um deck Besuch der Versammlungen zu heben, sollen Vorträge in
denselben gehalten werden . — Auch der Bürgerverein Neubremen
hielt am Sonnabend eine Versammlung ab und beschäftigte sich
gleichfalls mit der Nichtbestätigung des Herrn Hug . Es wurde
beschlossen, in dieser Sache eine Petition abzusenden und gleich¬
zeitig dem Gemeindevorsteher und dem Gemeinderat ein Tadels-
Votum auszusprechen , weil der Beschwerdeweg gegen die Entscheidung
des Ministeriums nicht beschlossen sei. Ausgenommen wurde ein
neues Mitglied . — Der Banter Konsumverein hat seinen Geschäfts¬
bericht pro 2 . Halbjahr 1897 herausgegeben . Nach demselben betrug die
Anzahl der Mitglieder am 1 . Januar 1838 genau 2100 . Der
Warenbestand hatte am 1 . Juli 1897 einen Wert von
70,829 .54 Mk ., es wurden hinzugekauft für 366,076 .58
sodaß im 2 . Halbjahr für 436,906 .12 Mk . Waren
Lager waren . Hiervon wurden verkauft für 344,689 .03
wofür 403,773 .20 Mk . bar gelöst wurden . Das Geschäft lieferte
einen Brutto -Ertrag von 65,529 70 Mk ., wovon nach Abzug von
30,887 .91 Mk . Unkosten ein Reingewinn von 34,641 .79 Mk . ver¬
bleibt . Es soll der Generalversammlung vorgeschlagen werden,
hiervon 30 .984 Mk. für Dividenden (8°/o) , 2657 Mk . für Ab¬
schreibungen und 1000 Mk . für den Spezialrcservefonds zu ver¬
wenden . Der eigentliche Reservefonds beträgt 25,605 .48 Mk .,
ferner das Jmmobilienkonto 122,367 .60 Mk . und das Hypotheksn-
konto 103 .330 .43 Mk . Für die Bäckerei mit Maschinenbetrieb
sind 18,180 .58 Mk . verausgabt ; es sind drei neue Brotniederlagen
errichtet. Welche ungeheueren Warenmengen in 6 Monaten umgesetzt
wurden , beweisen solgende Zahlen : 542,674 Pfd . Mehl , 120,083 Brote,
79,653 Pfund Butter , Margarine und Schmalz , 82,889 Piund
Raffinade , 59,640 Stück Eier , 84,300 Cigarren , 13,574 Pfund
Käse und 26,050 Stück Harzkäse, 30,260 Stück Heringe , 36,356 Pfund
Salz , 24 .618 Pfund Wurst , 10,513 Pfund Speck, 24,650 Pakete
Seifenpnlver u . s . f.

8 Heppens , 7 . März . Der Kriegerberein „Kameradschaft"
erklärte sich in seiner Versammlung vom 5 . d . M . mit dem Beitritt
des oldenburgischen Kriegerbundes zum Deutschen Kriegerbund ein¬
verstanden . Zur Aufnahme gelangten 4 neue Mitglieder.

O Brake , 7 . März . Zu der auf heute Abend im „Central-
Hotel " angesetzten Generalversammlung des hiesigen Turnvereins
hatten sich ca . 40 Mitglieder eingeiunden . Nach dem zunächst
verlesenen Protokoll über die letzte Zusammenkunft des Vereins
bestand derselbe am 1 . Januar 1898 aus 110 aktiven Turnern,
gegen 108 im Vorjahre . Geturnt wurde im verflossenen Jahre
an 89 Abenden . Die alljährlich an die fleißigsten Turner zur
Verteilung gelangten Stamms ! oppen konnten den Herren Behrens,
Kunst und Ahlsrs zugesprochen werden . Es folgte sodonn die
Abrechnung über das am 6 . Februar d. I . stattgesimdcne Fest.
Dieselbe ergab eins Einnahme von 474 .20 Mk ., welchem dis
Ausgaben von 257 .15 Mk . gegenüberstehen , sodaß ein Ueberschuß
von 217 .05 Mk . zu verzeichnen ist. Ferner machte der Sprecher,
Herr Bankdirektor Lehmkuhl , darauf aufmerksam , daß die von den
Damen hiesiger Stadt gestiftete Vereinsfahne sich bereits seit
langem in einem äußerst hinfälligen Zustande befände . Der
Verein müsse eine baldige Erneuerung derselben ins Auge fasten.
Um in Zukunft die Monatsversammlungen abwechselnder zu ge¬
stalten , empfahl Redner , einzelne Mitglieder möchten sich bereit
finden , hin und wieder einen kleinen Bortrag über ein beliebiges
Thema zu halten . Nachdem noch ein Herr zur Aufnahme in den
Verein vorgeschlagen war , wurde die Versammlung geschloffen.

Breme » , 7. März . („Wes .-Ztg .") In der kurzen Zeit von
kaum einem halben Jahre hat der am 2 . September 1871 zu
Bremen geborene Handlungsgehilfe Hermann Andreas Jacobi
dem unersättlichen Spielteufel und den luxuriösen Passionen dis
Summe von 93,000 Mk . geopfert und dadurch ist er setbst zum Ver¬
brecher geworden . Er stand dieserhalb heute vor der zweiten
Strafkammer des hiesigen Landgerichts , verteidigt von Rechts¬
anwalt I ) r . Schulze -Smidt . I . hat eine gute Erziehung genossen
und war dann in einem ersten hiesigen Geschäftshause fünf Iah -er

Ihätig . Er kam darauf nach England , wo er in Gesellschaft
geriet , dis auf Geld nicht viel zu sehen hat und sich in Klubs
und auf den Rennplätzen die Zeit vertreibt . Er wurde dort von
dem Spielteufel angesteckt. Im Anfang des Jahres 1897 wurde er
als Kassierer in dem hiesigen Tabaksgeschäfte von Reinhd . Bädecksr
gegen ein Salär von 3000 Mk . angsstellt . Dies Gehalt reichte
natürlich für noble Passionen , die er beibehislt , nicht aus , und so
griff er denn die von ihm verwaltete Kaffe an . Er huldigte sehr
dem Spiel , hielt sich hier und in Berlin Frauenzimmer und setzte
sehr hohe Summen auf Rennpferde . Die Firma Hardeweg
L Topping in Vlissingen besorgte die letzteren Geschäfte für ihn,,
und an sie hat er sehr erhebliche Summen gesandt . Meist war
das Glück ihm abhold , er hat aber auch Gewinne eingeheimst.
Im April begann er die erste Veruntreuung mit 1000 Mk .,
welche Summe er auf ein englisches Reitpferd setzte . Er verlor
und nahm dann mehr und immer mehr , bis im November die
Summe auf 86,000 Mk . gestiegen war . Er merkte, daß seine
Entlarvung bevorstand , da sein Chef eins eingehende Revision
vornehmen wollte . Er nahm noch 7000 Mk . und dampfte am
nächsten Morgen nach Hamburg , von dort nach Berlin und dann
nach Paris und Nizza . Seine Spielwut ist so unbezwingbar , daß
er auch in den beiden letzgenannten Städten sein Glück noch im
Spiel versuchte. In Nizza ist er verhaftet und aus Grund eines
französisch-bremischen Auslieferungsvertrages ausgeliefert worden.
Seine Manipulationen sind ihm dadurch sehr erleichtert , daß in
dem Geschäfte das Wechselportefeuille auch durch die Kasse lief
und die Wechsel als bares Geld behandelt wurden , während sie
der Prokurist der Firma aufbewahrte . Um die Kaffe stimmend
zu machen , trug er dis entnommenen Summen als Zahlungen an
die Bank ein und bei den Revisionen trug er in das Bordereau
dafür einen Wechsel ein . Der Prokurist las die Wechsel vor,
Jacobi strich die vorgelesenen im Bordereau an , zugleich aber auch
die fingierten . Für einen großen Teil ist dis betrogene Firma
gedeckt , von der bezeichnten Vlissinger Firma sind 26,200 Mk.
Gewinne an sie gezahlt , aus Spielschulden sind ihr 18,645 Mk.
überwiesen und für den Rest haben Verwandte 5000 Mk . gezahlt.
Jacobi war in vollem Umfangs geständig . Der Verteidiger be¬
stritt zwar die Rechtsgiltigksit der Auslieferung , das Gericht er¬
kannte indessen, daß dieselbe rechtsgiltig erfolgt sei. Es erachtete
die Thai des Jacobi als eine sehr ehrlose und erkannte auf
4V, Jahr Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

<-> Wilhelmshaven , 7 . März . Für den Schutz der
Nordseesischerei wird in nächster Zert der Aviso „Ziten "

,
vielleicht auch die alte Korvette „Olga " m Dienst gestellt werden.
Letztere liegt bereits seit einiger Zeit im Hafenkanal unweit der
großen Drehbrücke . Außerdem wird der Schutzdienst bei An¬
wesenheit der Schutzschiffe durch Torpedoboote aushilfsweise über¬
nommen werden . — Von in Dienst gestellten Schiffen befindet sich
z . Zt . im hiesigen Hafen nur noch der Aviso „Greif " , Kommandant
Korv .-Kapitän v. Bredow . Der Aviso wird , da schon längere
Zeit ein Maschinistenschulschiff hier fehlt , den Dienst eines solcher,
für die Nordseestation übernehmen . _

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . Prag , 8 . März . Gestern Abend kam es neuer¬
dings auf dem Graben zu großen Ansammlungen . Mehreren
Gruppen deutscher Studenteq , unter denen sich einzelne in
Couleur befanden , folgte eine große Menschenmenge , „Heilo
Nazdar

" rufend . 100 Wachtleute zu Fuß und 30 Be¬
rittene zerstreuten die Menge . Eine Anzahl wurde wegen
Widersetzlichkeit zur Wache gebracht . Um 9 Uhr herrschte
allgemeine Ruhe.

LDL . Rom , 8 . März . Depeschen aus Messina und
Foggia melden , daß infolge des Sturmes während der
letzten Nacht mehrere Schiffe verloren gegangen sind . Die
Mannschaften derselben seien jedoch gerettet worden . Zwei
Fischersahrzeuge sind verschlagen worden.

LDL . London , 8 . März . Nach einer Meldung der
„ Times " aus Kobe ist der koreanische Minister , welcher seine
Entlassung genommen hatte , wieder mit demselben Posten
betraut worden . Infolgedessen haben die sämtlichen übrigen
Minister ihr Amt niedergelegt , um gegen dieses Zugeständnis
an Rußland zu protestieren.

LDL . Washington , 8 . März . Nach einer Konferenz,
an welcher der Marinesekretär und mehrere hervorragende
Mitglieder des Kongresses teilgenommen hatten , brachte der
Vorsitzende des Ausschusses für die Kredite , Cannon , im
Repräsentantenhause eine Bill ein , durch welche dem
Präsidenten der Union zu Zwecken der nationalen Ver¬
teidigung 50 Millionen zur Verfügung gestellt werden . Die
Bill wurde dem Ausschuß für die Kredite überwiesen.

Mzeipm.
FoiMstnkt Delmenhorst.

Donnerstag , den 17 . März d . Is .,
kommen im Revier Hatten II im Forstorte
„ Dingsteder Gehüge

"
zum öffentlichen Ver¬

kauf:
13 Iw Buchen - Brennreisig,

1,68 „ Birken - Pantoffelholz,
55 „ Kiesern - Nutzholz , Sparren , Latten

und Ricke,
25 „ Lärchen - Nutzholz , Latten u . Ricke,

1,16 „ Fichten - Latten.
Käufer versammeln sich nachmittags 1 Uhr

bei Nr . 241 der Birkenstämme im Dingsteder
Gehäge.

Hasbruch , 6 . März 1898.
Der Oberförster.

Schwertzel.

Geschäftseröffnung.
Den Einwohnern von Ostcrnburg und Um¬

gegend teile ich hierdurch mit , daß ich neben
meiner Schuhmacherei ein

Lager fertiger Schuhwaren
errichtet habe . Neben einigen leichten , sowie
auch recht feinen Sachen führe ich hauptsäch¬
lich gute dauerhafte Ware , welche sich ordent¬

lich reparieren läßt , und bitte deshalb um
recht vielen Zuspruch . Bei Barbezahlung gebe
5 °

/g Rabatt . IS . Khkers , Cloppenbstr . 70.

Nensüdeude. WitweJohann IZrun
daselbst läßt am

Freitag , den 18 . März er . ,
nachm . 2 Uhr:

2 tiedige und 1 milch . Kuh , 1 Knhrind,
1 Ende März ferkelnde Sau , 3 Schweine,
5 Monat alt , 20 Hühner , 20 Scheffelsaat
grünen Koggen , Ken , Stroh , ßtz - nnd
KffanzKartoffeln , Speck , 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank , 1 Hangschrank , 2 Mull¬
karren , 1 Borfkarre , 1 Koffer , 2 Kisten,
Tische , Stühle . Spiegel , 1 Dezimalwaage,
1 Fahrrad , 1 Ackerwagen , Wagendielen,
Leitern , Hecken , Spaten , Schöppen , Harken,
Forken , Sensen , Sichel , Haarzeng , 2 Spann¬
sägen , 1 Butterkarne , Eimer , Baljen,
Töpfe , Säcke , Bohnen , Erbsen , Kartoffel¬
quetscher , 1 neuen Scheffel , 1 Laterne und
sonstige Haus -, Acker- und Küchengeräte,

ferner : 15 teils schwere Eichen ans dem
Stamm , keim Kauft,

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet K . Kagendorff , Aukt.

! Immobil - Verkauf
in Hatten.

Der Haussohn Kritz Barbrake in Hatten
hat mich beauftragt , seine hintern Schieren-
buchen beleaene

Brinkfitzerei,
bestehend aus Wohnhaus , Speicher , Scheune

und Schweinestall , und ca . 50 Scheffelsaat
Acker-, Garten - und Weideland , beim Hause
belegen , geteilt oder im ganzenf

mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . November
d . I . unter der Hand zu verkaufen.^

Dienstag, den 15. May d . I .,
nachm . 6 Uhr,

bin ich in Kunst ' s Wirtshause in Hatten an¬
wesend , um mit Kaufliebhabern zu unterhandeln.

I . A . Karms.

^
Zu kanftilZu kaufen gesucht 2 festfitzende

Gluckhennen.
Wadorsterstr. 58.

Original HadelerSaaihaser
aus cingetroffener Zufuhr offerieren billigst

iZLZM . liZk'bsps L 8okn.
Verkaufe 2,2 6 Wochen alte echte Ko .r-

terrir , schön gezeichnet , Eltern außer 2 . u . 3.
Pr . mit 35 div . 1 . und Ehrenpr . auf Schönheit
u . Schliefen präm . D . Liters , Burgstr . 3.

Wernburg . Empfehle frische
Schellfische , L Pfund 15 — 25
sowie marinierte und Salzheringe,

- feigste große Rollmöpse , Bismarck¬
heringe und Sardinen billigst.

Skckenlius , Fischh -, Ulmenstr . 5.

6^ iejenigen Eingesessenen hiesiger Gemeinde,
^ welche im staatlichen Moore ihr Vieh
weiden lassen wollen , haben solches bis zum
1 . April d . I . bei mir anzumelden.

Spätere Anmeldungen bleiben unberück¬
sichtigt.

Edewecht , 7 . März 1898.
Der Oemeiudevsrstand.

G . Züchter.

Ein jimger Landwirt sucht zuMar
Stellung in einer größeren Land¬
wirtschaft gegen Salar . Schristl . Off.
u . U . R . befördert die Exped. d . Vl.

Nensüdeude . Forderungen an meinen
kürzlich verstorbenen Ehemann Johann
Bruns sind durch spezifizierte Rechnung bei
mir bis zum 15 . März c . anzumelden.

Witwe Bruns.
Alle , welche noch Forderungen an Herrn

Wilhelm Aastenau haben , mögen sich inner-
halb 3 Tagen in seinem Hause melden.

Zn verkaufen : 1 einschläfige Bettstelle
mit Sprungfedermatratze , 1 vollständiges sehr
gutes Bett , 1 Aktenborte , einige Polsterstühle
und 1 kleiner Waschtisch.

Haareneschstrake 28 . -



^ ie Voranschläge sämtlicher städtischen Kassen
^ Pro 1898/99 , mit Ausnahme derjenigen
der Straßenkasse , liegen vom 9 . d . M . an . im
Rathause , Zimmer Nr . 22 , vormittags von
9 — 1 Uhr , 14 Tage lang öffentlich aus.

Oldenburg , 4 . März 1898.
Gtadtmagistrat.

Rogaemann.

Verkaufe von heute an sämtliche Waren
bedeutend herabsetzten Preisen.

zn

Immobil - Verkauf.
Händler Zohann Hlenke Aidden Hierselbst

lägt sein an der Baumgartenstraße unter Nr . 13
belegenes Immobil mit Antritt zum 1 . Nov.
d. I . am

Mittwoch, den 16 . May A,
nachm . 4 Uhr,

im Lokale des Herrn Gastwirt Gramberg
hiersclbst am Markt zum zweitenmal öffentlich
meistbietend zum Verkauf aussetzen.

In dem Hause ist seit Jahren ein Schuh¬
waren » und Garderoben -Geschäft mit nach¬
weislich bestem Erfolge betrieben und eignet
sich dasselbe vorzüglich für einen Hanwerker,
der einen kleinen Laden einrichten will.

Der Kaufpreis kann größtenteils gegen
Hypothek stehen bleiben . Die Bedingungen
liegen im Bureau des Unterzeichneten zur
Einsicht aus.

Bergstr . b . Und . Meyer,
Nechnungssieller u . Mandatar.

ZN keinem Haushalte
sollte fehlen:

Das versiegelte

6 . und V. Buch
das Geheimnis aller Geheimnisse , 400 Seiten
stark , gebunden . Dasselbe kostete bisher 7,50
Mark und versende ich dasselbe von jetzt ab,
nur so lange der Vorrat reicht , um

3 Mark

an jedermann gegen Nachnahme . Glück und
Segen , Heilung aller Krankheiten der Menschen
und Tiere , Wohlstand und Reichtum . Viele
Dankschreiben.

ösnlln 0 ., Dragonerstr . 31.

Immobil - Verkauf
zu Osterscheps.

Die Erben des weil . Ziegelarbeiters Joh.
Kinrich Kiedrich Kordes zu Bloherfelde
beabsichtigen die von demselben hinterlassene,
zu Osterscheps (badend Water ) belegene

Grundheuerstelle,
bestehend aus einem Wohnhause , einer Scheune
und 3 da 31 ar 86 gur Acker» und Moor¬
ländereien , öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Donnerstag,
den 57 . März d . I .,

nachmittags 5 Ahr,
i« Hltmer

' schen Wirtshause zu Osterscheps.
Kaufliebhaber ladet ein

Suoek , Auktionator.

Deutsche und englische
knrug - ,
ttv86N-

uud

Paletot-
Stoffe.

das Neueste und Beste
für das Frühjahr empfehl¬

in bekannt großer Answahl
zu billigen festen Preisen.

Umtausch gestattet!

AI
Luchniederlage,

28 , Achternstr , Ecke Baumgartenstr.

Die besten verläuft
' "

Grundstücke und üi
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Baubmean.
lob ltVismIcsi».

Regenschirme
für Damen und Herren aus bestem
Gloria mit hochfeinen Stöcken , seltener
Gelegenheitskauf . Stück von 2 ^ an,
Zanella von 1,70 an.

Korsetts,
hochschnürend , in allen Weiten und
Preislagen , Lorsettovlloner von 18 Z an.

Schürzen
in den modernsten Facons . Wirtsvliaflr-
8vliiii '26n von 60 H an , lünävlsollürren
von 30 H an.

Taschentücher,
weiße , Dutzend von 1,60 ^ an , Lon-
ürmÄtloiw - IasvIlentiivlioi ' in großer
Auswahl.

Handschuhe
in Zwirn von 15 -Z an , Klkesv llanä-
senliv für Konfirmanden in allen Größen.

Strümpfe,
schwarz , wollene , für Damen von 60 H
an , llorron - Sookvn von 18 ch an.
Linäsl 'strümM von 10 H an.

Unterziehzeuge.
lüoi 'maldemüv für Herren von 90 H an,
vvoll . vgmöL -IIntsrjaaktzu von 70 H an.

Strickwolle,
gute Qualität , Pfund von 1,90 an.

Gnmmi -Hoseutriiqer
für Herren 50 für Kinder v . 30 H an.

Zlllipse u . Krawatten
in großer Auswahl von 10 H an.

Leinene Herrenwäsche,
als : Lraxvn . Vorliemä « , lllsnsodtzlten.

zu billigen Preisen.

Gummi - Wäsche.
8t «hkrsAen 25 H , LlapMrsKvn 33
NLllSvdvttsn 65 H , Olismistztls 4b

Kurzwaren.
Maschinengarn , 1000 A .- Rolle 27

, 200 Y . -Rolle 7
3 R . 20 Z.

Bollaarn 4 H.
Wäh -Kreh -Seide 3 Sterne 25 H.
Nähnadeln 25 Stück - Br . 3 und 5 H.
Stopfnadeln 25 Stück 10 H.
Kaarnadeln 8 P . 10 H.
Jingerhüte 7 Stück 10 H.
Kinziehlihe 5 Stück 20 H.
Köpervand 3 Stück 10 § .
B Schürzenvand 3 Stück 10
Korsettstangen Paar 9
Schuhknöpse 5 Dtzd . 10
Ilngeökeichte Baumwolle Pfd . 8b <Z.
Käkekgarn , 40 Gr . , creme und weiß,

Nr . 14 10 Nr . 16 12 Z . Nr . 20
15 H.

20 Gr . , Nr . 20 8 <z , Nr . 30 9
Nr . 40 10 Z , Nr . 50 12

10 Gr . alle Farben , Knaul 5 H,
KLkcknadeln mit Holzgriff , Sr . 5
Adler -, König -, Mosen -Seife 3 Stück

20
Koering 's Seife 10

I Broschen,
» sowie sämtliche Schmucksachen zu den

ss billigsten Preisen.

Marktköröe von 1,30 ^ an,
Lederlascheu , Markttaschen in großer

Auswahl , sowie Umhängetasche » ,
Portemonnaies , Kigarren - Ktuis,
Kandschuhkasten , Taschentuch,
« asten und sonstige reizende , passende
Geschenke zur Konfirmation,

Ausgezeichnete Leinen -Sache « , als:
Tischläufer , Paradehandtücher , Servier»
tischdecken rc. in großer Auswahl.

H . Hitzegrad , Achternstr. 34.

c ) ur Verpachtung der mit dem 1 . Maid . I.

O aus der Pacht fallenden WeggeldShebe-
stelle der Oldenburg - Wiefelsteder Chaussee zu
Bürgerfeld ist zweiter Termin auf

Freilag . den 18 . März d . I .,
vorm . 11 Uhr,

auf dem Nathause zu Oldenburg , Zimmer
Nr . 12 , angesetzt.

Oldenburg , den 4 . März 1898.
Der Gtadtmagistrat.

Noggemann.

Für Wirte und Lokalinhaver.
Ich liefere Postkarte »; mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu coulanten

Preisen . O . Kahkmcyer , Photograh,
Nosenstraße 17.

K . llozwlrssn, I»angs8in. SO.
Lade» l : Dimen- Artikel.

WK" Kurzwaren.
Eingang der neuesten Moden in

Besätzen,
abgep . Garnituren,

Borden,
SE7 Spitzen ,

"Mg
Seidene Bänder,

Schwarze Besatz -Seide,
Gemusterte Besatz -Seide.
Alle Sorten Futterstoffe,

Futter -Moire
auch in leichten Qualitäten,

Gloria - Bock Einlage.
Hsternvnrg . Zu verkaufen zum 1 . Altai

eine gut erhaltene Ladeneinrichtung für

Wirtschaft und Kolonialwarenbetrieb , und 1

eichenes Schreivpnkt für Comptoirgebrauch,
1,50 m lang.

„Karmouie ."

Ueterssehn . Habe augenblicklich bis aus
weiteres keine Ko esst reu vorrätig.

D . Schmidt , Landwirt.

Vakanzen und Stellengesuche.
Nordenham . Suche noch

8 Tischler
für dauernde Arbeit gegen hohen Lohn.

Verheirateten werden eventl . die Umzugs¬
kosten vergütet.

K . ß . Wien , Möbelfabrik.
Ein anständiges junges Mädchen sucht

per sofort oder später eine Stelle zur gründ¬
lichen Erlernung des Haushalts . Schlicht um
schlicht- Off . unter S . S . an die Exped.
deS „ Wilhelmsh . Tagebl .

"
, Wilhelmshaven.

Gesucht sofort

Ä Tischlergesellen.
K . Uähtz , Milchbrinksweg 22.

Sichere d . Existenz!
Alt . bek. Pr . Hambg . Haus sucht sofort

überall t . Cigarrenverkäufer an Wirte rc.Monatl.
^ 240 oder h . Prov . Off . u . 0 . 20V bes.
6 . l. . llaubo L Lo -, Hamburg.

Vereins- und Vergnügungs- Anzeigen.

Bei ei« ehMaliger
A 19 . Dragoner

ln Oldenburg.
Am Donnerstag , den 10 . März , abends

8 -/2 Uhr:

Honskvsrssmmlung
im Vereinslokal . Tagesordnung : 1) Vor¬
standswahl , Gruppe 2 ; 2) Wahlen nach Z 10
der Statuten ; 3) Wahl der Delegierten zum
Bundeskriegerfest ; 4 ) Rechnungsablage ; 5)
Verkauf der nicht abgeforderten Gewinne.

Das Korsett
der vornehmen

Wett.
erhält jede Dame eine Patent-

Gchntzfchlietzfeder
zum Korsett.

ßW " Keine gebrochenen Gsitenstange»
und Schließen mehr.

. Fsltoro katMt -VleloriL-Lorsslls
S mit unzerbrechlichen Einlagen»
S von 150 0

V llvrkules -^rdells -Lyrsetts E
v mit unzerbrechlichen Einlagen,

^ von 8,50 — 4,50

2 ?k8nix, Unrktz ü . 4 . ,'« sE ltns Loi'8ktt üer vorvekme»

von 3,50 — LO
Gurt -, Umstands - u . Nähr -Korsetten,
Turn -» Radfahr - u . Tüll -Korsetten,

Kinderleibchen , Kinder - Korsetts
und Geradehalter.

Ausbesserung alter — Anfertk»
gung nener Korsetten.

Ibeolfor Iklexei'
Oldenburg , Schüttingstr . 8.

Stroh
wird fortan nicht mehr abgegeben.

Uiehdamm , 8 . März 1898 . Herrn
G . K . wünschen wir zu seinem heutigen
Wiegenfeste ein dreimaliges Hoch!

Of he sick woll wat marken lctt?
Mehrere Kolleaen . de 'n lütjen mögt.

W o h n n u g e n.
s für jungen Mann . Kreuzstraße 9.Logi

Zu verm . eine Höerwohnung , 2St . , 2Kam .,
Küche u . Zubehör. Ofener Chaussee 18.

Zu vermieten aus Mai eine Kk. Wohnung
mit 1 Stück Land auf m . olim Bröcker
Stelle zu Bloherfelde.

K . A . Grabhor » , Peterstr . 14 , oben.

Zu vermieten 1 Höerwohnnttg mit Garten
zu 120 ^ 8 und freundliche Stube u . Kammer.

_ iGrünerweg 4.

EroßhenoqlichesTheater.
Dienstag , 8 . März 1893 . 81 . Vorst , im Ab.

Gastspiel des Herrn E . Börnste dt vom
Thalia - Theater in Hamburg.

König Richard M.
Historie in 5 Akten von Shakespeare.

Deutsch von Dingelstedet.
Kassenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , 9 . März 1898 . 11 . Vorst , im Ab.
für Auswärtige.

Kaiser Mo III.
Trauerspiel in 5 Akten von I . Mosen.

Kassenöffnung 3 , Einlaß 4 , Anfang 4V , Uhr.

Famiiien^Aachrichien.
Gebnrts -Auzeige.

Moorhansen , Gem . Altenhuntorf . Durch
die glückliche Geburt eines gesunden Sohnes
wurden sehr erfreut

> Kilvers « . Aran,
Mathilde , geb . Frcrichs.

Uürgerselde , 6 . März . Heute entschlief
nach kurzem Leiden in seinem 49 . Lebens¬
jahre unser Bruder

I . Wilhelm Kastenau,
welches allen Verwandten und Bekannten zur
Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

vorm . 9 Uhr , vom Trauerhause aus statt.
Weitere Familieanachrichten.

Verlobt : Anna Piesbergen , Bramsche , und
Regierungsbauführer Wilhelm Krüger,
Bramsche . Geboren : (Tochter ) D . Sparke,
Neuenh .-Moor ; Carl Fischer , Zwischenahn.
Gestorben : Ww . Minna Ankele geb . Cordes,
Geestemünde , 78 I.

Verantwortlich
"

für/Politik und Feuilkton : v ? Eduard Höher , für den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer. Rotationsdruck und Vrlag von B . Schars in Oldenburg.



i . Beilage
w 56 der „NachrWeufür Äadtund Land " vom Dienstag , den 8. May1888.

AusdemGroßhenoatum.
D «r RachdruS unNrer mir «- >i -!v-nd»»n«ich!N »ersehenen OrlginalberlchteM n>rr mit eeunuer Qusüennnanb« nekattet . Mitteilungen und Berich»«über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 8 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Das gestern zur Ausgabe gelangte Gesetzblatt ent¬
hält : Gesetz für das Herzogtum Oldenburg vom 22 . Februar
1898, betr . Besteuerung des Wandergewerbes , und Verordnungzur
Inkraftsetzung des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg vom
22. FebrUar 1898, betr. Besteuerung des Wandergewerbes , wonach
das Gesetz, soweit es sich um die Bestimmungen über die Er¬
hebung einer besonderen Gemeindeabgabe von den Wanderlager-
betrieben handelt , mit dem 1 . April d. I . in Kraft tritt.

lH Ofen , 7 . März . In der am Sonnabend bei Herrn
Lehrer Lienemann abgehaltenen Vergantung wurden hohe
Preise erzielt. So wurden Kühe mit 300—390 Mk., Schweine
mit 144 Mk. usw . bezahlt, auch für Heu waren viele Kauf¬
liebhaber und kam der Centner auf Mk. 3,60.

2 . Aus dem Lande » 6 . März. Statistische Aufnahmen
über gewerbliche Beschäftigung von Schulkindern werden jetzt im
ganzen Lande gemacht . Den Lehrern sind Fragebogen mit ver¬
schiedenen Rubriken zugesandt , die ausgefüllt an das Amt zurück¬
zuschicken sind. Auf dem Lande kommt die gewerbliche Beschäftigung
an vielen Orten wenig vor , sodaß mancher Lehrer Wohl gar
keine Eintragungen zu machen hat. Destomehr tritt die land¬
wirtschaftliche Beschäftigung auf, und ob und in welchem Maße
hier ein Zuviel vorliegt , wird , da die Statistik sich nur auf das
gewerbliche Arbeiten der Kinder bezieht, nicht ermittelt werden . Es
ist jedenfalls sehr erfreulich , daß der Thätigkeit unserer Schulkinder
vor und nach der Schulzeit eine immer größer werdende Auf¬
merksamkeit gewidmet wird. Beruht doch auf der gedeihlichen
Entwickelung der Kinder die ganze Zukunft des Volkes . Eine
mäßige Beschäftigung von Kindern mit gewerblicher Arbeit , so heißt
es nach der „Päd . Zeitung" in dem Schreiben des Reichskanzlers
an die verbündeten Regierungen , hat insoweit Berechtigung , als
sie geeignet ist, dir Kinder an körperliche Thätigkeit zu gewöhnen,
den Sinn für Fleiß und Sparsamkeit zu wecken und sie besonders
in Fällen, wo die Eltern nicht die erforderliche Aufsicht üben
können , vor Müßiggangund anderen Abwegen zu bewahren . Ferner ist
schon aus Gesundheitsrücksichten eine Verwendung der Kinder zu leichten
Arbeitenin der Landwirtschaft undGärtnerei,wosie in freier Luft ineiner
dem jugendlichen Körper angemessenen Weise Bewegung und Be-
thätigung ihrer Kräfte finden , nicht nur zulässig , sondern sogar
nützlich und empfehlenswert . Rücksichten auf den Verdienst und
die Unterstützung der Eltern in der Bestreitung der Kosten des
Haushalts werden nur in besonderen Ausnahmefällcneine gewerb¬
liche Äethätigung der Kinder rechtfertigen , zumal deren Verdienst
nur gering sein und zu den Unzuträglichkeiten einer ausgiebigen
Ausnutzung ihrer geringen Arbeitskraft nicht in richtigem Ver¬
hältnis stehen kann . Ueberall da aber , wo die Art der Be¬
schäftigung nicht für Kinder geeignet ist, wo die Arbeit zu
lang« wäbrt, wo sie zu unpassenden Zeiten und in ungeeigneten
Räumen stattfindet , giebt die Kinderarbeit zu erheblichen Bedenken
Veranlassung ; hier bringt sie nicht allein Gefahren für die Gesund¬
heit und Sittlichkeit der Kinder mit sich , sondern erschwert auch
die Schulzucht und macht unter Umständen den gesetzlichenSchul¬
zwang illusorisch. „Denn übermüdete und in ungesunden Räumen
bis tief in die Nacht hinein angestrengte Kinder können dem
Unterricht unmöglich die erforderliche Aufmerksamkeit widmen.
Ich darf nur an die Beschäftigung als Kegeljungen am späten
Abend , als Zeitungsausträger am frühen Morgen, sowie an die
Heranziehung der Kinder in dielen Zweigen der Hausindustrie
erinnern. Die in jüngster Zeit in einzelnen Orten angestellten
Ermittelungen lassen erkennen, daß der Beschäftigung von Kindern
im Gewerbebetriebe im Interesse der Heranwachsenden Jugendernste
Aufmerksamkeit zugewendet und erwogen werden muß , inwieweit
unter Berücksichtigung aller einschlagenden Interessen , insbesondere
auch unter Schonung der elterlichen Befugnisse , den hervorgetretenen
Mißpänden abgeholfen und weiteren Unzuträglichkeiten

Neues vom BüchermaM.
Ein Zweikampf. Erzählung von Anton Tschechoff.

Nutoris. Uebersetzung aus dem Russischen von K. Holm . München,
Verlag von Albert Langen . 1897. — Anton Tschechoff ist einer
der begabtesten und geistreichsten der jüngeren russischen Schrift¬
steller und in Deutschland noch viel zu wenig bekannt , trotzdem
schon eine ganze Reihe seiner Erzählungen und Skizzen in unsere
Sprache übertragen worden sind. Die Präzision und Abgeschliffen¬
heit seiner Darstellung, die plastische LebenstrSue seiner Gestalten
und die feinfühlige Wiedergabe ihres innersten Empfindens und
Denkens erinnern oft an Maupassant und zeigen den Russen aus
gleicher Höhe mit dem berühmten Franzosen . In Skizzen von
nur wenigen Seiten vermag Tschechoff den Leser zu packen und
ihm regste Teilnahme für die vorgesührten Personen emzuflößsn:
man sieht die Vorgänge wahrhaft vor Augen und durchlebt sie
mit. Vortrefflich in der Wahrheit ihrer Schilderung und der
lebensprühenden Zeichnung der Charaktere ist auch dis vorliegende
Erzählung „Ein Zweikampf " , die zudem eine ausgezeichnete Ver¬
deutschung gefunden hat. Der schwache, willenlose Beamte
Lajewski , seine naiv-verdorbene Gattin Nadeschda, der herzensgute,
kluge Stabsarzt Samoilenko und der strenge Gelehrte von Koren
sind die Hauptfiguren der Tragikomödie , dis Tschechoff mit meister¬
hafter Knappheit und feinster psychologischer Entwicklung hier darstellt.
Speise für den Nlltagsgeschmack ist „Ein Zweikampf " freilich
nicht, aber eine Delikateste für jeden Feinschmecker. L. II.

Das 19 . Jahrhundert in Bildnissen — so nennt sich
rin neues Jllustrationswerk, das soeben im Verlage der Photo¬
graphischen Gesellschaft in Berlin zu erscheinen beginnt . Im ganzen
soll eS 75 Lieferungen umfassen, deren jede acht große Bilder und
dazu gehörigen Text enthält . Das gesamte geistige Lebe» des
19. Jahrhunderts soll hier durch Porträts und biographische Er¬
läuterungen dargestellt werde« . Die beiden ersten Lieferungen er¬
öffnen das Werk sehr verheißungsvoll . Sie enthalten u . a . die
Porträts der Gebrüder Grimm, mit einem vortrefflichen Aufsatz
Professor Herman Grimms, die Bilder von Mendelssohn , Thor-
waldsen , Byron, Siemens, Helmholtz , Schopenhauer , GustavFreytag
inach der prachtvollen Radierung von Stauffer-Bern) und Bsrlioz.
Die begleitenden Artikel sind von E. Griesebach, Jul . Hart, Leopold
Schmidt u. a. verfaßt . Die Reproduktionen sind durchweg aus¬
gezeichnet gelungen und in der Mehrzahl nach Gemälden , Stichen
oder Zeichnungen hergestellt. Die nächsten Lieferungen werden

werden kann ." Diese Worte sind jedenfalls sehr beherzigenswert.
Der Reichskanzler wünscht nun folgende Fragen beantwortet:
1 . Wie hoch ist die Gesamtzahl der außerhalb der Fabriken ge¬
werblich thätigen Kinder unter 14 Jahren für den Staat und die
größeren Verwaltungsbezirks ? Dabei sind als gewerblich thätig
alle Kinder zu zählen , die eine auf Erwerb gerichtete Thätigkeit
ausüben, sofern cs sich nicht um Beschäftigung in der Landwirt¬
schaft, dem Obst -, Garten- und Weinbau oder im Gssindedienst
handelt , auch wenn sie Bezahlung für ihre Dienste nicht erhalten
und in keinem Vertragsverhältnis zu einem Gewerbetreibenden
stehen, sondern nur ihren Angehörigen bei der Arbeit helfen.
2 . In welchen Gewerbszweigen und in welcher Art gewerblicher
Arbeit sind die Kinder thätig ? Dabei ist das Augenmerk ins¬
besondere auf die einzelnen Hilfeleistungen zu richten, bei denen
die Kinder vorzugsweise Verwendung finden . 3 . Wie hoch ist an¬
nähernd die Zahl : a) der in den einzelnen Gswerbszweigen , b) der
innerhalb der einzelnen Gewerbszweige nach Ziffer 2 ermittelten
Arten gewerblicher Arbeit für den Staat und die größeren Ver¬
waltungsbezirke?

// Wiefelstede , 7 . März . In der Molkerei sind
zwei Monteure mit dem Aussteller ! einer Eismaschine be¬
schäftigt. Dieselbe ist aus Halle bezogen und kostet etwa
5000 In den nächsten Tagen ist die Maschine be¬
triebsfähig.

LÜWiefelstede , 7 . März . Am 5. und 6. März
gaben der Hoskünstler Roggs und seine Gesellschaft in
Tapken's Saal h

'
cerselbst Vorstellungen, die großen Beifall

fanden.
I. Vase !, 7. März . In dem am 5 . d . Mts. durch

Herrn Auktionator Weber in Steinhaufen abgehaltenen Ver¬
kauf von Ländereien der Hegeler'schen Erben wurden recht
hohe Preise erzielt. Es wurden verkauft: eine Fläche an
Herrn I . Chriseline in Steilihausen pro halbes Hektar für
1045 Mark , ein anderer Teil an Herrn Landmann Hermanns
in Steinhausen für 1830 Mark pro halbes Hektar, ein drittes
Stück an Herrn Schlachter Wilh . Busch in Steinhausen für
1250 Mark pro halbes Hektar, ferner Gcstland an Herrn
ZiegeleibcsitzerGeorg Thien in Woppenkamp sür 700 Mk.
pro halbes Hektar. Neuland an Herrn Landmann Metzen in
Seghorn für 1005 Mark pro balbes Hektar, ein Teil Groden
an Herrn Landwirt Hermann Renken in Steinhausen pro
halbes Hektar sür 1920 Mark , an Herrn I . C . Sagemüller-
Kranenkamp eine Fläche für 1200 Mark pro halbes Hektar.

-i- Ware !, 6. März . Der hiesige Handels - und
Gewcrbeverein hielt heute Nachmittag im „ Viktoria-
Hotcl " eine Generalversammlung ab, in welcher zu Ver¬
tretern für die vom Verbands -Vorsjande auf den 8. März in
Oldenburg eknberufene Versammlung von Kaufleuten und
Industriellen des Herzogtums zur Beratung darüber , ob die
Errichtung einer Handelskammer für das Herzogtum Olden¬
burg notwendig ist , die Herren H . F . Rüther und H. Geerken
gewählt wurden. Die Versammlung war allgemein der
Ansicht, daß, nachdem eine reine Handwerkskammer im Ent¬
stehen begriffen sei, die Errichtung einer Handelskammer
einem Verbände der Handelsvereine vmzuziehcn sei, und
werden dis beiden Vertreter des Vereins auch dementsprechend
ihre Stimmen abgeben. Betreffs der Herstellung der Fern¬
sprechleitung für Varel teilte der Vorsitzende nach einem
Schreiben der Kaiserlichen Postverwaltung mit, daß dieselbe
demnächst eingerichtet würde. Ein Gesuch des Vereins um
zweimalige tägliche Postverbindung mit Rodenkirchen ist ab¬
schlägig beschicken , Mit der Motivierung , daß eine Ver¬
mehrung der Postverbindung sich nicht als nötig erwiesen
habe. Dasselbe Schicksal hatte eine Petition um direkte
Postverbindung mit Seefeld und anderen Orten.

6 . März . Heute Nachmittag 5 ^ Uhr
_ _

Beethoven -Bilder mit Text von Th. v . Frunmel und Möltks -Bilder
mit einem Aufsatz von General Verdy du Vernois bringen . Halten
sie sich auf der Höhe der vorliegenden , so wird dies neue Werk in
der That einen gediegenen und anschaulichen Ueberblick über die
Errungenschaften unseres Säkulums abgeben . . . . . c!r.

Schlossers Weltgeschichte . Neue Volksausgabe , Banv
7 und 8 . Verlag von Osw. Seehagen, Berlin. — In dem
7. Band dieser trefflichen Weltgeschichte erregt der Bericht über ein
historisches Ereignis unser besonderes Interesse , da es noch heute
zu den Weltbewegenden Problemen gehört : die orientalische Frage,
mit ihrer Ursache, der Eroberung von Konstantinopel durch die
Türken im Jahre 1453. Mit großer Anschaulichkeit beschreibt
Schlaffer die Einzelheiten dieses Ereignisses , dessen Folgen bis in
unsere Tage hineinreichen . Aus der Geschichte Deutschlands in
jener Zeit sei besonders die Darstellungder Hussitenkämpfe hervor¬
gehoben. In dem 6 . Band prägt sich die Eigenart schlvsserscher
Geschichtschreibung — neben den politischen und kriegerischen Ge¬
schehnissen auch die geistigen und kulturellen Bestrebungen hell zu
beleuchten — besonders deutlich aus in der Beschreibung jener
Zeit wissenschaftlicher und künstlerischer Blüte, die wir heute mit
dem Namen Renaissance zu bezeichnen pflegen . Die Darstellungs¬
kunst Schlossers zeigt sich in diesen Abschnitten in ihrem ganzen
Reiz . H.

Buch der Erfindungen , Gewerbe und Industrien.
Gesamtdarstellung aller Gebiet « der gewerblichen und industriellen
Arbeit , sowie von Weltverkehr und Weltwirtschaft . 9 . neugestaltete
Auflage . Bearbeitetvon Fachmännern ersten Ranges. Vollständig
in 10 Bänden, geheftet je 6 Mk . , geb. 10 Mk . Auch in
100 Heften zu 80 Pfg. , oder in wöchentlich erscheinenden
Lieferungen zu 20 Pfg . beziehbar . Leipzig , Otto Spamer. —
Von diese« hochbedeutenden Werke liegt jetzt der achte Band vor,
der dis Verarbeitung der Faserstoffs umfaßt. Zunächst wird das
Holz und seine Verarbeitung behandelt , und zwar hat dieses
Kapitel durch Direktor E . Pliwa eins ebenso sachgemäße wie
anziehende Darstellungerfahren . Hierauf folgt die aus der Feder
von Prof . M - Kraft stammende Schilderung der Geschichte, Her¬
stellung und Verwendung des Papiers, ein besonders interessanter
Abschnitt . Daran schließt sich die Tapetenfabrikation. Einen
breiten Raum nimmt das folgende Kapitel über die für Deutsch
land zu so hoher Bedeutung gelangte Textilindustrie ein . Ver
schiedene hervorragende Fachleute haben die Bearbeitung der ein
zslnen Zweige dieses Gebietes übernommen : z. B . vr . H . Brügge

fand im „Hotel Schütting " hrcrselbst eine Versammlung des
Vorstandes und der Vertrauensmänner des nationalliberalen
Verbandes des 2 . oldenburgischen Wahlkreises statt, welche
sich eines sehr guten Besuches erfreute. Nach der Rechnungs¬
ablage erfolgte die Neuwahl des Vorstandes der 6 Bezirke
des Verbandes , welche mit wenigen Ausnahmen die Wieder¬
wahl sämtlicher Herren ergab. Der Vorsitzende der
Versammlung, Herr Bürgermeister von Thünen , machte den
Vorschlag, den Sitz des Vorstandes von Varel nach Jever
zu verlegen, welches jedoch von Herrn vr . Steenken be¬
kämpft wurde. Vorläufig wird es beim alten bleiben. Aus
der jetzt folgenden Besprechung über die kommenden Reichs¬
tagswahlen sei noch folgendes bemerkt : Herr vr . Steenken
forderte die anwesenden Vertrauensmänner auf, über dis
Thätigkeit der nativnalliberalen Partei in ihrem Bezirk Be¬
richt zu erstatten, was im Laufe der Verhandlungen ge¬
schah . Redner kam sodann auf die Kandidatenfrage zur
nächsten Reichstagswahl zu sprechen und teilte mit, daß von
seiten der naüonalliberalm Partei Herr Feuerversicherungs-
direltorHarbers - Oldenburg und von dem Bund der Land¬
wirte Herr Landgerichtsrat Beck er - Aurich als Kandidaten
in Aussicht genommen seien . Es müsse uns sehr an¬
gelegen sein , einen Kandidaten aus dem Lande zu be¬
kommen ; die Nationalliberalen wie auch die Anhänger des
Bundes der Landwirte in den Aemtern Brake und Elsfleth
würden nie einem Nicht-Oldenburger ihre Stimme geben.
Zum Schluß empfahl Redner mit warmen Worten die Wahl
des Herrn Harbers . Nach weiterer Debatte bemerkte Herr
Habben-Quanens , daß in jedem Falle bei einem Zusammen¬
gehen der nationalliberalen Partei und des Bundes der
Landwirte der Kandidat ein agrarisches Programm
entwickeln müsse ; es seien nur zwei Punkte , die Währungs-
frage und die Mcistbegünstigungsverträge, über die sich dis
beiden Parteien nicht einigen könnten. Herr Vr. Steeuken
verlas eine Resolution, welche das Wirtschaftsprogramm der
nationalliberalen Partei enthielt. Er habe dieses Programm
Herrn Harbers vorgelegt, und dieser habe es genehmigt. Herr
Habben bemerkte , daß das Programm im wesentlichen dm
Forderungen des Bundes der Landwirte entspreche , nur die
erwähnten zwei Punkte seien nicht mit aufgesührt, in der
vorgelegten Form könnten er und seine Parteifreunde die
Resolution nicht acceptieren. Der weiteren lebhaft geführten
Debatte , an welcher sich die Herren Diekmann, vr . Steenken.
Garlichs , Habben, v . Thünen , Geheimrat Lehrhoff, Medizinal-
rat Vr. Müssen und Jürgensbeteiligten, ist zu entnehmen, daß
die Anhänger des Bundes der Landwirte durchaus nicht
gegen die Wahl des Herrn Harbers -Oldenburg sind, nur
wünschen sie dis Aufstellung eines agrarischen Programms»
und daher wurde eine Kommission, bestehend aus dem Ver-
bandsvorstcmd der nativnalliberalen Partei und den Herren
Habben- Quanens , Garlichs-Streek und MeinerS-Barel vom
Bunde der Landwirte gewählt, welche sich mit Herrn Harbers
in Verbindung setzen soll , um betreffs der Aufstellung des
Programms den Wünschen beider Parteien gerecht zu werden.
Bemerkt sei noch , daß vom Bunde der Landwirte der Vor¬
schlag gemacht wurde, Herrn Bürgermeister v . Thünen -Varel
als Reichstagskandidaten aufzustellen; jedoch erklärte dieser»
eine Wahl nicht entnehmen zu können . Mit einem Hoch aus
dm Kaiser, Großherzog und das deutsche Reich schloß die
Versammlung gegen 7 */z Uhr.

ft . LauLwührdsrr, 7. Marz . Zu Bedersdorf ist augen¬
blicklich Herr Amtseinnehmer Siemer aus Brake anwesend»
um für unsere Gemeinde die Hebungstage für das erste
Quartal 1898 abzuhaltcn. Diese dauern von Montag bis
Donnerstag d . M. — Man hatte sich von hier aus mit der
'
mann dis Spinnerei, Direktor W. Gürtler das Weben , vr . Rich.
Loewsnthal die Färberei und Bleicherei . Diese Abschnitte , wir
auch dis über die Strickerei und Wirkerei von Direktor F. Reh,
über das Sticken und die Sprtzenfabrikütion von Prof . Kraft»
sowie über die Nähmaschine sind als Musterleistungen einer ge¬
diegenen , allgememversländlichsn Darstellung zu bezeichnen. Die
übrigen Leite des Bandes, dis Verarbeitung des Leders , dis
Sattlerei , Schuh - und Handschuhmachercr , der Verarbeitung der
Haare, Borsten und Därme, endlich die Kautschuk-» Gummi- und
Guttaperchafabrikation schließen sich den vorerwähnten Kapiteln
gleichwertig an. In jeder Hinsicht hervorragendistdie umfassende
Illustrierung, dis Über 600 Text-Abbildungen mit einer Anzahl
Tafeln, darunter prächtige Gewebsmuster in Farbendruck , sowie
eine Zusammenstellung der verschiedenen Holzarten als Fourniers
in Natura umfaßt. Der ganze Band, der seine« Inhalte nach
vor allem jeden Industriellen und Kaufmann interessieren wird,
ist eins Gesamtleistung von imponierendem Eindruck und wiro
dem großem Werke zweifellos viele neue Freunde zuführen.Der Kaiser und die Kunst. — Wie sehr der Kaiser sich
für alle Gebiets der Kunst , der bildenden Künste , der Musik, das
Theater, interessiert , ist bekannt , viele seiner eigenen zeichnerischen
Entwürfe und Kompositionen sind veröffentlicht Worden, der „Sangan Negier " und seine Einflußnahmeauf die dramatische Produktion
ist in aller Erinnerung. Einen dankbareren Stoff also, als die
Schilderung der Wechselbeziehungen des Kaisers zu der Kunst und
zu den Künstlern , konnte man darum kaum finden, und man sieht
denn auch aus den neu vorliegenden drei Heften des von uns schon
oft genannten Prachtwerkes „Am Hofe Kaiser Wilhelm II ."
(Berlin, Neuer Verlag ), daß Arthur BrehMer , der Herausgeber des
Werkes , sich mit freudiger Lust an diese Arbeit gemacht hat. Einen
wertvollen Mitarbeiter fand der Verfasser in Max Grube, dem
Regisseur der Königlichen Schauspiele , der ein fesselndes Bild vom
Kaiser und dessen Beziehungen zu der königlichen Bühne entwirft,
und namentlich die Fülle kleiner Charakterzügs macht die lebendige
Schilderung ungemein packend. Daß das Jllustrationsmatsrial ein
überaus reiches und sorgfältig gewähltes ist, braucht kaum mehr
hsrvorgehoben zu werden ; wie sind es bei diesem Werke nicht
anders gewohnt . Erwähnt aber sei , daß eine ganze Zahl der
Bilder die Siegesalles betrifft , die so jetzt schon in ihren Einzel»
Heiken vorgsführt wird.



Anfrag: an den Norddeutschen Lloyd in Bremen gewandt, ob
derselbe wieder wie ehemals die Dampfer der Passagierfahrt
der Unterweser bei uns werde anlegen lassen, wenn an der
Kaje zu Dedesdorf ein neuer Anleger hergerichtet werde.
Daraufhin ist aber ein abschlägiger Bescheid erfolgt. Wie
wir hören, will man die Sache nochmals in die Hand nehmen.

X Braks , 7 . März . Einstimmig sprach sich der
Brater Handelsverein in seiner gestrigen Generalversammlung
für die Einrichtung einer Handelskammer für das
Herzogtum Oldenburg aus und beschloß , die in dieser
Sache morgen in Oldenburg stattfindende Versammlung
durch zebn Herren zu beschicken.

8- Butjadingeu» 7 . März. Schlittengeläute in unseren
Dörfern! Wer hätte das gedacht ! Alle 24 Stunden wechselt
das Wetter, nach dem Froste am gestrigen Tage haben wir heute
starken Schneefall . Da bet dem stillen Wetter der Schnee sich
überall gleichmäßig gelagert hat, ist die Schlittenbahn ganz vor¬
züglich. — Für dis Wiesen ist der Schnee von großem Nutzen,
Weil das zarte Gras durch den letzten Frost bereits gelitten hatte.

8- Blexen , 7 . März. Bekannrlich wird der bei Blexerhörne
ankernde Anleger bei stärkerem Frostwetter wegen der in der Weser
treibenden großen Eisschollen stets einzeholt . In diesem Winter ist
nun der Verkehr mit Bremerhaven bis jetzt in keiner Weise unter¬
brochen . Seit langen Jahren war solches nicht der Fall.

8- Esenshamm, 7 . März. Der humoristische Fritz Neuter-
Abend des König !. Württemöergischen Hofschauspielers E . Richard
war von etwa 100 Personen besucht. Der Vortragende verstand
es, den vollen Beifall der Anwesenden zu erwerben . Vor allem
gefiel „Hanne Nüte's Abschied" , wie denn überhaupt die
Deklamationenernsten Inhalts als vollkommen bezeichnet werden
müssen . Von den humorisüstzm Vorträgen verdient in erster
Linie „Bräsigs Koltwaterkur un sine Oekonomiestudien " genannt
zu werden.

Deutscher Reichstag.
86 . Sitzung vom Montag , den 7 . März.

Am Bundesratstische : Staatssekretärv . Pvdbielski und
V. Thielmann . i

Auf der Tagesordnung fleht diePostvorlage. 8
Staatssekretär v. Podbielski verweist auf die ungeahnten ö

Verkehrsfortschritte und auf dis Verdienste seines Amtsvorgängers. I
Die Leistungsfähigkeit der Post sei ein Ruhmesblatt für denselben. 8
Es bedürfe aber jetzt weiterer Reformen . Die Vorlage sei keines- v
Wegs nur dazu bestimmt , das Privatpostwesen zu beseitigen. Es i
könne nicht auf einmal alles erreicht werden , es müsse schrittweise i
vorgegangen werden , sonst entständen zu große Einbußen und eins I
Gefährdung des Budgets. Schon die jetzigen Vorschläge bedeuteten I
einen Ausfall, wenigstens für die erste Zeit, von über 5 Millionen, s
und der Ausfall würde sogar auf 7 Millionen steigen, wenn auch i
sofort die geplante Grbührenberabsetzung für Postanweisungen auf s
niedere Beträge einträte. Dies sowie auch der in Aussicht ge¬
nommene Wegfall des Bestellgeldes für Postanweisungen auf dem
Lande müsse daher für eine spätere Zeit Vorbehalten bleiben . Der
Staatssekretär bezeichnet sodann die Angaben über die Absichten
der Postverwaltungin Bezug auf die Privatposten als ungeheuerliche
Entstellungen . Jedenfalls komme es doch dem allgemeinen In¬
teresse zu gute , wenn das Postmonopol auf alle geschloffenen Briefe,
also auch auf die Orisbriefe ausgedehnt werde . Er erkläre
offen , dis Privat - Besörderungsanstalten seien ein Pfahl
im Fleische des Neichepoflwesens . Es werde dadurch ein
Teil des Betriebes der Reichspost gerade in denjenigen
Orten entzogen , wo der Verkehr am beträchtlichsten sei.
Man spreche immer von den Verdiensten der Privatposten , aber
da verweise er auf Köln , wo die Privatpost die Vororte nicht
berücksichtige, weil das nicht lohnend sei. Die Verkehrseinrichtungen
der Reichspost seien vorzügliche , man bedürfe also nicht der Privat-
anstalten. Und wie selten erfolgten bei letzteren die Bestellungen!
Wichtige Korrespondenzen übergebe man ja auch stets der Nerchs-
post . Letztere bezahle auch naturgemäß ihre Beamten bester. Man
habe gesagt , die Ausdehnung des Postregals vernichte Tausende
von Existenzen , 6000 Familien. Thatsächlich seien in den Privat¬
posten nur 2570 Personen beschäftigt, darunter über 300 Kutscher
bei der hiesigen Paketfahrt, die hier ganz außer Betracht blieben,
sodaß es sich nur um 2200 Angestellte handle . Auf jeden
Fall komme kein wohlerworbenes Recht der Privatanstalten in
Betracht , also auch kein Recht auf Entschädigung ; letztere
könne höchstens aus Billigkeitsrücksichten gezahlt werden.
Was die Unterbeamten anlangt, so werden wir bei denen, welche
schon eine Reihe von Jahren bei den Privatposten angestellt sind, 8
soweit sie brauchbar sind, die Altersgrenze nicht so genau einhalten,
sondern ihnen Gelegenheit geben, bei uns einzutreten . Redner
weist nochmals darauf hin , daß die Ausdehnung des Postregals
im Interests der Allgemeinheit liege, weil dadurch eine fernere
Ermäßigung der Tarife ermöglicht werde . Man könne dann auch
an eine Ermäßigung der Fernsprechgebühren herantreten . Er hoffe
auf Zustimmung des Hauses zur Vorlage. «

Abg . Haffe (natl.) erklärt , in Bezug auf die Erweiterung8
des Postregats bezw. die Entschädigungsfrage vermöchten seine Freunde 8
nicht ohne weiteres den Standpunkt der Negierung zu teilen . An¬
zuerkennen sei, daß die Privatanstalten etwas Anomales seien.
Es wäre auch nicht zu solcher Entwickelung derselben gekommen,
wenn nicht früher ihre Bedeutung unterschätzt worden sei. Jeden¬
falls hätten die Anstalten nicht nur ein Recht erworben , zu existieren,
sondern sie hätten sich auch öffentlich verdient gemacht, indem sie
dem Verkehr billigere Sätze gewährten , als die Reichspost gewähren
konnte oder wollte . Es liege also mindestens ein Billigkeitsanspruch
auf Entschädigung vor . Sicher sei , daß auch das Interests des
Publikums durch die Ausdehnung des Postregals geschädigt werde.
Da die Regierung die Vorlage als ein geschloffenes Ganzes an¬
sehe, so sei es um so mehr nötig , die Vorlage einer Kommission
zu überweisen.

Abg . Bernstorss -Lauenburg (freikons.) ist mit der Vorlage
einverstanden in allen Punkten , auch eine Entschädigungsverpflichtung
sei nicht anzuerkennen , dagegen halte er cs allerdings für not¬
wendig , daß die Reichspost die Angestellten der Privatanstalten
sämtlich übernehme , soweit sie brauchbar seien.

Abg . Rintelen (Centr .) erklärt für seine Person, daß er der
Vorlage zwar im übrigen , aber nicht hinsichtlich der Ausdehnung
des Postregals zustimmen könne. Von all den Gründen , dis in
den Motiven der Vorlage stehen, hat mich kein einziger überzeugt.
Wenn es heißt , das Publikum werde geschädigt durch seltenere,
also langsamere Bestellung , so sage ich : das Publikum wird gar
nicht geschädigt, es wendet sich ja freiwillig an dis Privatanstalten,
cs ist ja gar nicht behindert , sich der Reichspost zu bedienen.
Ferner weiß auch das Publikum ganz genau , daß die Sicherheit
bei den Privatposten nicht dieselbe ist wie bei der Reichspost;
und wenn es heißt , von den Privatanstalten hätten sich nur
einzelne bewährt , nun, dis sich nicht bewähren , werden ganz von
selber eingehen . Der Staatssekretär bestreitet die fiskalischen Ab¬

sichten der Poflverwaliung. Dieselben sind aber Wohl fiskalisch,
denn der Staatssekretär sagt ja selber, es sollen der Reichspost
größere Einnahmen zugeführt werden, damit Tarifhsrabsctzungen
eintreten können. Vor allem aber frage ich : Glauben Sie,
daß die Reichspost jemals zu billigerer Beförderung sich veranlaßt
gesehen hätte , wenn nicht die Möglichkeit dazu gerade durch die
Privatanstalten nachgewiesen worden wäre ? Wie gut dis Kon¬
kurrenz ist, das haben wir doch Wohl beim Eisenbahnwesen zur
Genüge erfahren . Wir müssen gerade an der Konkurrenz festhalten,
damit die Reichspost genötigt bleibt , den Wünschen des Publikums
zu folgen . Ich bitte daher , den Artikel 2 einfach zu streichen.
Meine politischen Freunde sind ja niemalsFreunde von Monopolen
gewesen. Aber hier liegt zu einer Erweiterung des Monopolsnicht
nur kein Bedürfnis vor , sondern sie ist geradezu schädlich. Auf
die Entschädigungsfrage einzugehen, kann ich mir unter diesen Um¬
ständen versagen.

Staatssekretär v. Podbielski äußert infolge
'einer Bemerkung

des Vorredners noch, daß die Absicht, das Porto für kleine Post-
anweisungsbeträge herabzusetzen, schon in den Motivenerwähnt sei.

Abg . Fischbeck (freis. Volksp .) bekämpft namensseiner Partei
ebenfalls die Ausdehnung des Postrsgals. Es würde darin ein
bedauerlicher Rückschritt liegen . Für das Bedürfnis solcher Privat¬
anstalten sei deren Entwicklung der beste Beweis . Durch
die Aufsaugung der Privatanstalten werde auch die Reichspost gar
nicht einmal einen so großen Einnahmezuwachs erhalten . Denn
viele Sachen , die bisher zu den billigen Privatportosätzsn befördert
worden seien, vertrügen gar nicht das höhere Reichspostporto.
Werde , was er nicht wünsche, Z 2 doch angenommen , so sei eine
Entschädigung unbedingt notwendig . Redner tritt den Aeußerungen
Rintelen's über den Segen der Konkurrenz durchaus bei.

Abg . Rettich (kons.) erklärt namens der Konservativen , daß
dieselben für die Vorlage als Ganzes einträten und es sehr be¬
dauern würden , wenn etwa wegen Streichung des Z 2 die Vorlage
scheitere. An der Nichtausdehnung des Monopols hätten überhaupt
nur ein paar große Städte Interesse . Von einem Entschädigungs¬
recht sei keine Rede ; ob eine Entschädigung aus Billigkeit zu geben
sei, darüber behielten sich seine Freunds ihre Entschließung vor.

Abg . Wnrm (Soz.) : Wir halten dafür, daß im allgemeinen
Interesse die Briefbeförderung Privaten nicht zu überlaffen sei.
Wir wollen , daß die Briefbeförderung erfolgt durch eine Reichs¬
postanstalt , welche der Kontrolle des Reichstages untersteht,
namentlich auch in Bezug aus dis Bezahlung der Beamten. Aber
soll dis Vorlage wirklich dem Gemeinwohl dienen , so müssen die,
welche jetzt einen Schaden erleiden sollen , entschädigt werden.
Für uns ist die Entschädigung der Angestellten eins oonäiüo Zins
gus. non. Angesichts eines neuerlichen Einschreitens der Post¬
verwaltung gegen eine Versammlung von Postunterbeamten ist
aber Mißtrauen gegen die Verwaltung durchaus berechtigt . Wir
müssen daher die bindende Erklärung verlangen , daß nicht etwa
bei llebernahmevon Privatbeamten auf dis Reichspost erst Nach¬
forschungen nach etwaigen politischen Agitationen der Betreffenden
angestellt werden.

Staatssekretärv Podbielski, veranlaßtdurch eine Bemerkung
des Vorredners , erklärt , wie sein Vorgänger halte auch er die
Wahrung des Briefgeheimnisses für seine oberste Pflicht.

Abg . Lieber führt aus, die Vorlage enthalte keine Reform
des Zeitungsiariss und verlange noch dazu den sehr hohen Preis
einer Ausdehnung des Monopols. Das Centrum stehe in Bezug
auf dis Entschädigungsfrage nicht auf dem starr juristischen Stand¬
punkt der Postverwaltung. Das Centrum halte die Rechte der
Privatanstalten für unantastbare und wohlerworbene . Dis
Regierung werde niemals einen Reichstag finden , der ohne Ent¬
schädigung der Ausdehnung des Postregals zustimme . Ebenso ent¬
schieden wie Abg . Wurm wolle das Centrum eine Wahrung der
wohlerworbenen Rechte des investierten Kapitals.

Abg . Barth (freis . Vereinig ) hofft nach dem bisherigen Ver¬
lauf, daß Z 2 nicht zur Annahme gelange.

Abg . Zimmermann sagt, ergebe sich in der Kommission nicht
ein Ausweg durch Entschädigung , so solle man lieber die Post¬
reform in der neuen Session in Angriff nehmen , aber auf breiterer
Grundlage.

Abg . Buchka bezeichnet dis Rechts der Privatpostenals wohl¬
erworbene.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Dienstag: Fortsetzung der
Debatte.

pCt. Neue
zahlung

do . vo. (halbjährliche ZmS-

3pCt . do. vo.
3 pCt . Oldenb . Vrämisn-Anleihs
37, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von ' 1393
4pCt . Butjadinger, Wildeshaufer , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 '/, pCt ButjadingerAmtsv.,Hoysnkirch .,Löninger
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3,/ipCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3 V, pCt . Mindener Stadtanleihe
4pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEib.-Vrior.gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl. garant.
4 pCt . alte italienische Rente!

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk. ».darunter)
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lireim Verkauf V- PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 st.)
4 PC:. do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäien
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97 , staatl. gar.
3 V- pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Porrug. Dampfjch .-Nhed .-Mtien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . . . . . —-
Warpssp .-Prior .-Akt. III .Em. (4pCt. Zins v . 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,95

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,40
„ .. New -Yorl „ ,. i Doll. „ „ . 4,19

Holländische Banknote » für 10 Gulvm „ „ . 16,85
An der Berliner Börse notrerren gestern:

Oldenburgifche Svar - und Leihbank-Aktien . —
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) 60,50 pCt . bez.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien vsr Sr. —

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt
Darleyenszins do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do . Konto -Korrcnt 4 vCt.
XL Dis neuen 3 '/, pCt. Oldenburg . Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden

101 .50 102,80
95 96

131 131,80

103,60 104,15
103,60 104,15

97 .80 98,35
102,20 102,95
100,50 —
101,50 —
99,50 —

100 101
101,50 102,50

100,50 101,50
102,30 102,85
102,30 102,85
93,80 94,35

93,90 94,60
58,95 59,50

103,40
103,50 —
83,40 —

100,40 100,95

99,45 99,75
99 99,50

102 —
105 106

157

169,75
20,50
4,24

Oldenburg , 8 . März. Kursbericht dev
burgischsn LandeSbank . Einkauf
37 , vCt . DeutscheR - ichsanlsibe, bis 1905 unkündbar 103,60
3 '/ , PCt. Deutsche Neichsanleihe . 103,60
3pCt . dergleichen . . . . . . . . . 98,95
37 , PC . Oldenburg, konsol. Anleihe . 101,75
3 '/ , PCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen * ) lOl . SO
3 PCt. dergleichen . 95

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 8 . März. Kursbericht der Oldenburgifche»

Spar - und Leih - Banl. Ankauf Verkauf

3V- pCt . Deutsche Neichsanleihe , abgest.,
kündbar bis 1905

3V, PCt . do. vo. . . .
3pCt . do. do. . . .
3 ' /, vCt . Alte Oldenb . Kom'ols

un-
pC:.

103,60
103,60
96,95

101,75

pCt.

104,15
104,15
97,50

102 .75

3p § t. Oldenburg. Prämien -Obligatione « in vCt . . 131
3V, PCt. Preußische konsolidiert« Anleihe, bis 1905

unkündbar . . 1( 3,60
3 '/ , pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . 103,60
3pCt . dergleichen . 87,80
4 pCt. verschied .AmtSverbandS- u. Communalanleihe» 101,50
3 '/, pCt. dergleichen . . . 100
5 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke 4 fl. 1000.— 104

„ „ „ 200.— 104,10
4p § t. Ungarische Goldrente, Stücke L fl. 1000.— 103,40

St . äst. 860.— u. fl. lOOimVerk. 74— '/ - PCt. höher
4 PCt. Italienische Rente, große Stücks . . . . 93,80

kleine do . . . . . 93,90
4 PCt. gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen I . Em. 100,50
3 '/ , PCt. Braunschweig. Lcmdeseisenbahn-Oblg. . 99,20
3pCt . Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . . 100,50
4 PCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen k8 95

dergleichen kleine Stücke ) . 89 .65
4 PCt. gar . steuerfreie Rjäsan - Uralsk Eisenbahn-

Prior . verst. Verlosung u. Kündg. bis 1908
ausgeschlossen . 102. 30 102,85

6 pCt. Raab - Oedenburg- Ebenfurther Obligationen,
in . em. . . . . . . . . . . 79,10

4 PCt. Eisenbahn- Nentenbank-Obligationen . . . 101,20
4 vCt . HrankkurterKtwotb . -Krsdit -Ver. Anteilscheine 99 .30

Olden-
Werkauf

104.15
104. 15

97.50
10 ?,75
102 50

96
181,80

104.15
104,15

88.85

101
104,55
104,80
103,95

94,35
95,60

101.50
99.75

101.50
59.50
59. 75

79 .65
101,75

Verstchernngsailftlilt Oldenburg.

v.

L.
b.
0.
ä.

L.
b.
0.
cl.

Nachmittags 3Vs

Nachmittags 1
, 4

Z
Vormittags 8 Vs

.. 10
Nachmittags 1

.. 3
5

Wirtshaus, Wechloy,
» Bloh.
» Ofen.

Ofenerfeld,
Nadorst,
Nadorst.

Wirtshaus, Etzhorn,

Zur Kontrolle der Beitragsteistung sind folgende Termine angesetzt:
i . Auf Donnerstag , den 17. März d . I . :

a. Vormittags 9 Uhr für Bauerschaft Wechloy in G . Küpker
's

„ „ „ Bloh „ Ww. SchmidL 's
„ „ „ Ofen „ Gust . Diekmann 's

2 . Auf Freitag, den 18 . März d- Ist:
Vormittags 9 Uhr für Bauerfchajt Meljendorf in Gerh . Bruns ' Wirtshaus, Metjendorf,

10 Vs ,, „ Ofenerfeld „ Lienemann 's
„ „ „ Nadorst II „ Joh . Helms'
„ „ „ Nadorst I „ Joh . Wetjen

's
!. Auf Sonnabend , den IS . März d. I . :
Uhr für Bauerschaft Etzhorn I in H . Horst

's
„ „ „ Etzhorn II „ E. Klöver 's „ Etzhorner Krug " , das.,
„ „ „ Etzhorn III „ Ww. Ahlers'

„ Patentkrug" , das-,
„ „ „ Wahnbeck „ Bornhorst's „ Hesterkrng

"
, Wahnbeck,

„ „ Ipwege „ Bunjes' Wirtshaus Ipwege.
Die Versicherten werden hierdurch aufgcsordert , sich zu den vorstehenden Terminen einzufinden , um

^ ihre
Quittnngskarten und Anfrechnungsbescheinignngenüber frühere Karten zur Revision vorzulege». Dienstbücher,
Arbeitsbücher und vo» Heuerlenten und Tagelöhnern etwaige Aufzeichnungen über die von ihnen in den
letzten Jahren verrichtete Lohnarbeit sind mit zur Stelle zu bringen. Für Dienstboten und Handwerksgehilfen
können deren Arbeitgeber mit den Karten rc . und Dienst- bezw. Arbeitsbüchern erscheinen.

Tagelöhner und Heuerleute , welche am Erscheinen verhindert sind, haben die Qnittungskarten rc . durch andere,
die imstande sind , über ihre ArbeitsverhältnisseAuskunft zu geben , vorzeigen zu lassen.

Den Beteiligten wird dabei freigestellt , auch zu einem anderen, als dem für ihren Wohnort festgesetzten
Termin zu erscheinen.

Das Erscheinen der Arbeitgeber ist dringend erwünscht.
Bei der Revision wird über etwa bestehende Zweifel in Betreff der Versicherung Auskunft erteilt werden.

Oldenburg, 5. März 1898.
Der Vorsitzende des Vorstandes.

Düttmonn.



8 ' / , PCt . dergleichen . . . 98 .80 9S .4S
8 '/ , pEt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . . S9 .S0 99,80
8 '/ , PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfand¬

briefe von 1696 bis 1806 unkündbar . 99,80 100,05
SV, PCt . Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1896 , bis 1906 uukündbar . . . 99,20 99 .75
8 '/ , PCt . Preuß . Boden -Kredit - Pfandbriefe . bis 1907

unkündbar . 99,45 99,75
SV , PCt . Hamb . Hyv .- B . Pfandbr ., bis 1805 unkündbar 99,45 99,75
SV , PCt . Rhein .- Westfäl . Bod . -Kred . -Pfandbr . bis

1904 unk . 99,70 100,25
4 PCt . Schwarzburg . Hhpotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . 103 .20 103,50
SV, vCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 99,70 100

Bis auf weiteres in Gutscheinen , welche nach Fertigstellung
der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

Oldenburg , 8 . März . Kursbericht der Oldenburger
Dank . Einkauf Verkauf

PCt . pCt.

101,75 102,75

101,50 102,50
95 96

131 131,80
101,50 —

3 V, PCt . alte Oldenburgifchs Konsols, ganzjährige
Coupons .

3V, PCt . neue Oldsnburgijche Konsols , halbjährige
Coupons .

3 PCt . Oldenburgische Konsols
3V, pCt . do. . Bodenkredit - Pfandbriefe . 101,50 102,50
3 PCt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

4 pCt . do Kommunal -Anleihen
( Mückeü 100 Mk . im Verkauf V«pCt . höher .)

3 V, PCt . do. Kommunal -Anleihen
(Stücke ü 100 Mk . im Verkauf V« pCt . höher .)

3V, pCr . Deutsche Reichsanleihe , convertierte,
unkündbar bis 1905 . .

3 V, PCt . do . . . . .
3 PCt . do . . . . .
3 V, PCt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 V, PCt. do . . . . .

100 101

103,60 104,15
103,60 104,15

96,95 97,50

103,60 104,15
103,60 104,15

3 PCt . do . . . . .
4 V, pCt . Klosterbrauerei Prioritäts -Obligationen,

rückzahlbar L 102 pCt.
3V- PCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr -, unkünd¬

bar bis 1905 . . . .
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1907 .
3V- pCt .s Mitteldeutsche Bodsnkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 .
4 pCt . Pomm . Hypoth .-Bank -Pfdbr ., unk. bis 1906
3V- PCt . do . „ „ 1906

3V- PCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,
unkündbar bis 1905 . . . .

3 V, PCt . Preuß . Central -Boden -Credit -Pfandbriefe
von 1896 , unkündbar bis 1906

4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von
1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1903 .

4 pCt . Rjäsan Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von
1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .

4 pCt . Jtal . Rente (steuerfrei) kleine
3 pCt . „ garant . Elsenb .-Prior . Stückegemäß
4 pCt . Oesterreich. Gold -Rente der Notiz an
4 pCt . Ungarische „ „ der Berliner
4 pCt . Rumänische amortis . Rente Börse

von 1896 . . . höher

Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . ä Mk.
do . „ London 1 Lstr . ä „
do. „ Paris 100 Fr . ä „
do „ New -Aork 1 Doll , ä „

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , u „
Holländische Noten 100 fl . a „

97,80 98,35

102 103

99,45 99,75

103,20 103,50

99,40 99,70
102,95 103 .25

99,70 100

99,45 99,75

99,50 100,05

102,45 103

102,30
93,80
58,95

104
103,40

94 .70
168,95

20,40
80 .70

4 .19
4,13

102,85
94,35
59 .50

104,55
104,55

95,25
169,75

20 .50
81,10

4,24
4,23

168,65 170,15

Mos ist Mo-irogroiihp
Echapiwqmph ist ein neuer, unübertroffener VervieisältigungS -Apparai

!ur selbstständige » kostenlosen Herstellung von Drucksachen aller Art,
>owie zur Vervielfältigung von Briefen , Aktenstücken, Zeichnungen, Noten,
Wäncn , Programinen re. re. in Schwauzdrurk . Die Handhabung dieses
Apparates ist für jeden Laien eine erstaunlich einfache , der Erfolg un¬
ausbleiblich und garanttrt . Von einer mit Tinte auf Papier hergestellten
Schrift oder Zeichnung erzielt man ohne Presse und ohne jede Chemikalien
aus die einfachste Weise ca. »SV Abzüge innerhalb IS Minuten . Ein Schapiro-
zraph für Quart und Folio kostet mit allem Zubehör nur Mk . »7, —. *) Zum
Beweise, daß der Schapirograph der beste Vervielfältigungs -Apparat ist, sind
wir bereit, denselben ans unsere Gefahr und ahne Bezahlung zum probeweisen
Gebrauche für S Tage franko zu versenden und beanspruchen wir »n Fall¬
ier Nückscndung keinerlei Entschädigung . Prospekt und Druckprs -xm frei,

» loi 'iüunii ireiravitii L e » . ' Berlin v -, Klosterstr , 40.
Spezial -Geschäft für Patent -Artikel.

„Ein „nentbeyrliches
Toilettemittel L „L.
Myrrho lin - Seife werden, " schreibt ein be¬

kannter Mediziner . In ähnlicher Weise äußerten sich

s. Z . viele angesehene Aerzts , und daß diese Prophe¬

zeiung sich bewahrheitet hat , ist der beste Beweis für dis

Vorzüglichkeit dieser selbst für die zarteste Haut der

Frauen und Kinder - unübertroffenen Toiletteseife.
Neberall , auch in den Apotheken , erhältlich ._

Erspanrngskäffe Zn Oldenlmrg.
Bestand der Einlagen an: 1 . Febr . 1893 16,921,843 Mk . 02 Psg
Im Monat Febr . 1398 sind:

neue Einlagen gemacht . 175,315 „ 17 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 157,388 „ 31 „

Bestand der Einlagen am 1 . März 1898 16,939,769 „ 88 „
Bestand der Letivn (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) ._ . _ . _ 17,969,505

Inznnen.
Skrvckbrmseu . 0 . k . Hs ;-« Erben lassen am

Freitag, den 11. Mär; er.,
nachmittags 3 Uhr,

in kivLIer ' s Wirtshause in Hankhausen öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai 1898
die daselbst belegene Landstelle verlausen:

1) die zu Hankhausen an der Chaussee be¬

legene Stelle , gutes Wohnhaus , 2 Scheunen,
1 Schweinestall , Gehöft . Garten - , Acker- und
Weideland , etwa 42 Scheffelsaat,

2 ) den Moorplacken im Hankhausermoor,
groß 4,2661 lla,

3 ) den Placken am Wege dahin , groß
1,3136 ll -r,

4 ) den Placken daselbst , groß 1,4563 du,
5 ) den Placken daselbst , groß 1,4975 da,
6 ) das Wischland hinter Brötje

' s Busch
„ Klaushorne "

, groß 1,2543 du.
Die Placken kommen einzeln zum Verkauf;

auch sämtliche Immobilien zusammen.
Kauflustige ladet ein

6 . Hu ^ Lnäoi ' ir , Aukt.

Geschäfts - Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg

und Umgegend zur Nachricht , daß ich im

Hauke des Herrn B . vor Mohr , Donner-

sckweerstraße , Eingang Milchstraße , einen

Wer -, Frisier - n. Hsiir-
schnri-e-Äaloi!

«öffnet habe.
Indem ich versichere , jeden mich Beehrenden

gut und sauber zu bedienen , bitte ich, mein

junges Unternehmen gütigst zu unterstützen.
Mit aller Hochachtung ergebenst

U . Rotenburg,
_ Barbier u . Friseur.

Osternburg . Zu verlausen unter
meiner Nachweisung an bester Lage
Hierselbst ein mit allen Bequemlich¬
keiten versehenes, fast neues 2stöck

Wohnhaus,
enthaltend etwa 7 Räume , nebst
Zubehör , Balkon und Garten , mit
Antritt zu Mai d . I . oder später.

A . Vischoff , Aukt.

Bekanntmachung.
Eckwarden in Butjadingen . Da

ich beim EckwarderSiel einen neuen

Quer -HeLgen
gebaut habe , so empfehle den hiesigen
sowie auswärtigen Herren Schiffern,
denselben bei etwa vorkommendem
Bedarf zu benutzen.

Helgengebnhr mätzig.

II . MGjMG,
Zimmer - u . Tischlern! elfter.

OZÄVWHWVZsGS' L » MK.
Die Herren Aktionäre unserer Bank werden hierdurch in Gemäßheit der M 29/31

der Statuten zu der

diesjijhnlM ordentl . Generalversammlung
auf Mittwoch , den 30 . März 1898 , nachm . 4 Uhr . nach Fischer

's Hotel hier,
'
, ringelnden.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates über das Geschäftsjahr 1897,

Vorlage der Bilanz und des Gewinn - und Verlust - Kontos,

2 ) Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates,

3 ) Beschlußfassung über die Gewinnverteilung,
4 ) Errichtung zweier Filialen,
5 ) Erhöhung des Mien - Kapitals und Feststellung der Emissionsbedingungen,
6) Genehmigung eines neuen Statuts,
7) Genehmigung zur Uebertragung von Namens - Aktien,
8) Wahl von Äufsichtsratsmitgliedern.

Diejenigen Herren Aktionäre , welche an der Generalversammlung tcilnehmen

wollen , haben laut tz 33 der Statuten ibre Aktien bis Sonnabend , den 26 . März d . Js . ,

abends 6 Uhr , entweder bei unserer Bank hiersclbst , unserer Filiale in Ateus -Norden-

ham oder bei einer anderen , von unserem Vorstände zu genehmigenden Stelle zu

hinterlegen.
Hldenburg , den 5 . März 1898.

E - LÄGZIZ - MS '
A

' GL * MLNIlK.

Der Anffichtsrat.
_ _ _ HZ . Aortm an » , Vorsi tzender.

^ OVMZG « ßßZU,
Frankfurter Versicherungs -Gesellschaft in Frankfurt a . M.

Vergcbeues Grund -Kapital 17,142,857 Mark ( 10 Millionen Gulden ) ,

Gesamt -Reserven 20,875 .628 Mark.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß wir dem

Herrn MWenliesitzer LMM . in Rastede
eine Agentur der Fmer - Versicherungs -Abteilung unserer Gesellschaft übertragen und denselben

ermächtigt haben , Fsuer -Versicherungs -Anträae für uns entgegenznnehmen.
Frankfurt a . M . , 1 . März 1898.

Frankfurter Versicherungs -Gesellschaft.
l. sbvs . Vowinvköl.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend , empfehle ich mich zur Entgegennahme von

Versicherungs -Anträgen auf Mobilien , Waren , Vieh , Ernieerzeugnisse uiw . gegen Feuer¬

schaden und Blitzschlag . Die Prämien sind fest und billig . Die Bedingungen in

jeder Weise liberal.

MWenliesitzer WMÄ. in Rastede,
Agent der „Providentia " .

Ämmklwisch
System.

Gesimdheits-
Kinder wagen

mit Gummirädern
in allen Jaröcrr und Dreislagen,

a, -»--—— — — . K

GMildeste Schlnfstiitlen.

Eiserne
Kinder-

Bettstelle«
in

einfachen und eleganten
Ausführungen.

Große eiserne Settstellen
für

Herrschaften und Dienstboten.

am Sonntag, den 13 . d . M . , im

Oldenburger Schützenhof

-ffabrrücltzr.

llin leolmik.
10 Jahre au der Spitze - er kahrrad -In -ustrir.

Die vollendetste Marke des Kontinents.
Unerreicht leichter Gang.

Für 1898 patentierte Neuheiten

ohne Konkurrenz . "
MD

Ein Jeder lernt auf meinem Lehrapparar
sofort allein fahren.

rksoäor Nkysr.
Schüttingstr . 8.

Ulichiast -AilktMl.
Die Erben des weil . Wächters

a. D . FnsLeimu zu Burgerfelde,
2 . Feldstratze Nr . 1 , lassen den be¬
weglichen Nachlaß ihres weil . Erb¬
lassers , als:

L milchgebende Kuh mit Kalb,
1 trächtige San , E
2 trächtige Ziegen,

1 Kleiderschrank , 1 Pult , 1 Kommode , 1

Sofa , Tische , Stühle , 1 Bett , 1 Bettstelle , j

Bilder , 2 Küchenschränke , 1 Tellerborte , 1
Spinnrad , Kisten , Kasten , etwas Speck und

Schinken , Eß - und Pflanzkartoffeln , Heu,
Stroh , Harken , Forken , Spaten , 2 Sensen,
1 Lothe . 1 Feuerstülpe , 1 Schweineblock,
2 Sch .- S . grünen Roggen , sowie verschiedene
Haus - , Küchen - und Ackergeräte am

SmmMend,
den Z Z. März d . I .,

nachm . 2 Uhr m '. fmigeud,

öffentlich meistbietend mit Zahlmrgs-
srist verkanfen.

E . Memmen , Aukt.

Zu verk . 1 Hahn (Lnngihan ) , auf der Aus¬
stellung gew . Wlv . Gräber , Bloherf . CH.

Zu verkaufen sehr schöner Buxbaum.
Haareneschstraße 26.

"^
Zu verkaufen : 1 f. n . Spinnrad , 1 Hack-

block, 1 steinerner Schweineblock.
Frau Schumacher , Diedrichsweg 8.

Kversten . Zu verkaufen ein fast neuer
Krack , passend für Kellner oder Loyndicner.

K. Hfl mann , Hundsmübler Chaussee.
Wethen bei Hahn . Suche mehrere Ziegel-

aröeiter gegen hohen Lohn.
Ang . Mesch , Ziegelmstr.



Meinen Lieferanten
z» Nachricht , daß dieSaat eiugetroffenist

I . Braus , Konservenfabrik.
AE"

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer).

Bebandlunq ev. schmerzlos. Niedrige Preise.

Verloren ein Kinder - Gummischuh.
Abzugeben Theaterwall 2.

Wohnungen.
Ohmstede. Zu vermieten eineArbeiter¬

wohnung mit Gartenland aus Mai d. I.
oder sofort. Hauken . Gemeindevorsteher.

Nadorst. Zu verm . zum 1 . Mai eine
Wohnung mit Land.

H. Jausten. Nadorster Chaussee 10.
Zu vermieten freundliche Stube nebstKammer, möbliert oder unmöbliert, eventl.

mit Torfgelaß , passend für 1 oder 2 jungeMädchen. Nadorsterstr. 77 . oben.
Zu verm. eine Wohnung mit Stall und

Gartenland . Bloherfelder Chaussee 217.
Zu verm. zum 1 . Mai eine Unterwoh-«nug mit Gartenland an der 1 . Ehnernstr.Zu erfragen Rosenstr. 14.
Zu verm. eine kleineOderwohunug an

einzelne Person . Hotingsaana 2.
Zu verm. möbl. Stube mit Bett.

Krcuzstr. 4.
Semmel b. Wüsting. Suche s kräftige

Arbeitspferde , etwa 6— 8 Jahre alt, zukauf en ._ _ T horade.
Osternburg. Zu vermieten unter

meiner Nachweisung an bester Lage
hies. Laden mit Kabinett und
Keller » besonders passend zur Filiale
eines Milchgeschäfts oder dergl. , zum
1. August - . I.

2l. Bischofs , Aukt.
Zu verk . I fast neue eis. Bettstelle , ferner

«ine Stube zu vermieten. Hotingsgang 3.

Zn vermieten
i« einem nrurrbaute « Hause an schöner , ruhiger
Tage eine Antermohnung für 420 Mark und
eine Sberwoyaung für 300 Mark , jede mit
etwas Gartenland . Näheres durch

A . Paruffel , Rechnstllr . , Haarcnstr . 5.
Zu vermieten eine frdl. möbl. Stube und

Kammer an 1 oder 2 junge Leute.
Sonnenstr . 5 , oben, links.

Osternburg. Zu verm . eine Unter.
Wohnung nebst Stallung Md Gartenland

F . Marks , Maurermeister.
Zu verm. möbl. St . u. K. 1 . Ehnernstr. 10.

Vakanzen und Stellengesuche.
Kverstenbei Oldenburg. Ich suche für

einen größeren landwirtschaftlichenHaushalt
in Stedingenzum 1 . Mai d . I . ein junges
WädlHe», schlicht um schlicht.

SchmarLing, Rcchnungssteller.
Hannover.

Gediea. feine Ausbildung erhalten noch zwei
junge Mädchen im Pensionate Professor
vr . Seemann . Tüchtige Lehrkräfte. Franz,
und Engl , durch Ausländerinnen . Vorzügl.
Verpfl . Gr. HauS am Walde. 900 inkl.
Vorzügl . Ref . im Großh.

Gesucht zum 1 . Mai ein Lehrling und
«in kl. Knecht von 14— 15 Jahren.
""

Suche zu Mai einen fixen gewandten und
verh. Kutscher nach auswärts; Lohn 2 ^
pro Tag und freie Wohnung , Feuerung und
Gartenland.

Frau Krass, Steinweg 4.
Suche fixe gewandte Kuchen- « . Zimmer¬

mädchen für Hotel ersten Ranges in Bremen
zu Mai. Lohn 60 —70 Thlr. anfangs.

Frau Kruse , Steinweg 4.
«suche für einen fixen verheirateten Mann

mit guten Zeugnissen Stellung als Bote,
Sagerm. oder als Heizer, da selbiger in
dem Gebrauch von Maschinengut bewandert ist.

Frau llruss^ Steinweg 4.
Suche für Bremerhaven und Bremen fixe

gewandteMädchen für Küche und Haus,
sowie gewandte Köchinnen gegen hohen Lohn.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche für hier und Norderney j Mädchen

zum Kochen erlernen gegen schlicht um schlicht
und gegen mäßiges Kostgeld , sowie mehrere
Kindermädchen zu April , Mai und Juni.

Frau Kruso , Steinweg 4.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling.

, D . Hulluinnn , Schlachter. Mottenstr . 4.

chLnzl. Ausverkauf.
Unwiderruflich sollen sämtliche Sachen,

die sich noch aus Lager befinden, mit 3
Monate Ziel öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden. -

Die Firma Kl. hier läßt
wegen Aufgabe des Geschäfts das ganze Waren¬
lager am
s . » 1i) ., 11. und 12 März d . I .,

vorm. 9 Uhr und nachm. 2 Uhr anfgd .»
im Hmketmanu

'
schen Saale am Markt hier öffent¬

lich meistbietend verkaufe».
Ks sind in großer Auswahl vorhanden:

150 Kerren -Knzüge , ein großer Mosten Winter - Maketots, HZnckskin -Westcn,
Burschen- und Kinder-Anzüge in allen Größen, auch Anzüge für Konfirmanden,
400 HSuckskin - und Kammgarnhsfen, Burschen- und Knaöcnhosen, 4—500
Aröeitshosen, englisch Leder-, Zwirn -, blaue und Dichtgnt- und Drellhosen,
Kerren -Wormal-Kemden und Kosen, Kantzacken, Aröeiter-Kemdcn, Kittel,
Bkonsen, Serren -Schkapp - und Steifhüte , Herreusocke»», gestrickte Herren-
uud Knabeu -Unterziehzenge , Htegenschirme , ca . SOO Buckskin , Kammgaru-
uud Cheviotreste in Längen öis zn 2,25 Meter , Damen-Keinden und -Bein-
Kleider , Korsetts . Kleiderstoffe in allen Kurven, etwa 2—3000 Meter,
schwarze Kleiderstoffe für Konfirmandinnen, eine große Martie Köcke für Damen,
ein großer Mosten Damenwäsche , 3 —400 Kleider-Weste in Größen von 5 —6
Meter , Bett -Inlitte und Mett-Aeverzüge, mehrere Reise » und Handkoffer,
welche aus einem vefferen Geschäfte übernommen sind, ein großer Mosten
Klanell-Köcke für Damen, Kandtücher und ein großer Mosten Herren
Remontoir -Uhren.

Ferner ein kompleteS Gchuhrvarenlagev , als:
Ki« großer Mosten Arbeiter -Schaftstiefel , 10 —20 Dtzd. Herren Stiefelette »»,
10—20 Dtzd. Herreu -Halbschuhs mit Zug «nd Schnüren, ein großer Mosten
Damen-Stiefeletten , ein großer Mosten Damen-Kalöschnße mit Lackölatt und
Schnürer», ein großer Mosten Mädchen - und Kinderknöpsstiefel, Mädchen- u.
Knäven-Schnürftiefek, gelbe Knöpsstiefek , Aamen- Khic -Schnhe , Damen-Lasting-
Schnhe , Kerren - «nd Damen-Kausschuke, Latschen mit und ohne Ledersohle
für Damen und Kerren , Damen-Kilzschnhe nnd noch viele andere Artikel,
welche in einem kompketen Schnhwarenlager geführt werden.

Da die Firma erst seit einigen Jahren besteht , so handelt
es sich bei dieser Auktion nicht um sogenannte Ladenhüter» sondern
es kommen nur neue, frische Waren zum Verkauf» welche jedes¬
mal vor Beginn des Verkaufs im Verkaufslokale besichtigt Werden
können.

Es wirb noch ganz besonders ans
diese günstige Gelegenheit» Sachen billig
einznkansen , aufmerksam gemacht mid da¬
bei bemerkt, daß die Sachen wegen Auf¬
gabe des Geschäfts mit 3 Monate Ziel
zu spottbilligen Preisen verkauft werden
sollen.

Kansliebhaber ladet ein
«L. L . kSvLuLI « - Auktionator.

Lehrling
gesucht zu Ostern für mein Eisen- und Kurz-
warcngeschäst.

Leer._ Kmik Goeze.
Li>i>vkiiv1' - 2m8vkkllnkll . Gejucht auf

Mai ein gewandter kleiner

von 14—16 Jabren . 5vk . keüäe AvIki'S.
Sage b. Ahlhorn. Suche auf joiorr einen

Ge sellen._ H . Otte, Tischlermeister.
Norderuey . Gesucht für Norderney

2 tüchtige Kochmamsellen , junges Mädchen,
1 Kindermädchen und 3 Messerpußer.
_ Kaufmann.

Bürgerfelder
iKrieger -Berem.

Barghorn bei Loy. 2 hiesige solide

Zimmergesellen
finden dauernde Beschäftigung bei
_ _ K . Ahrcns , Zimmermeister.

Bürgerfekde. Gesucht auf Ostern oder
Mai 1 Schmiedekehrling für mein Geschäft.

Keinrich Kelmers.
! Gesucht zu Ntai ein ordentliches, sauberes
Mädch . v. 17—18 I . Donnerschweerstr. 17 s.

Vereins - und Nergunanngs -Änzeigelr.

G-
Zur Beerdigung unseres vrr»

storbencn Kameraden Wilhelm Fastena«
versammeln sich die Kameraden am Donners¬
tag, den 10. d . Mts. , morgens 8 Uhr, im
Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
_ Der Vorstand.

Bürgerselder
Krieger-Verein.

Am Sonntag , den 13. d . M .»
abends 6 Uhr:

Veesmmulmrg
im Vereinslokal.

Um rege Beteiligung bittet
_ Der Morstand.

Theater in Rastede.
(Zrnn Grafen Anton Günther .)

Mittwoch , der» LG,
nnd Donnerstag , de»» 1 ? . März:

Extra -Gastvorstellungen
dev Charakter - u . Nationaltänzer,

der Illusionisten ' u . Künstler-
Spezialitäteu -Truppe des HoskimftlerS

Rogg « nebst Familie.
Anfang 3 Uhr.

Entree 80 u . 60 Kinder 30 u. 20
Vorverkauf 60 und 50 H, Karte» sind im
Theater -Lokale zu haben.

Es laden ergebenst ein
Graf . Rogge.

Vr, weck.
dl- turli - ii - unv Kn «!ppku, -X« st . It . vss xsvrs » all-

L!« sNüKk >»
ksi OsvsdiUok1

Bürgerfelde -Hfücht anf fof . ein Ge-
selle und zu Ostern oder Mai einLehrling.
_ Avh. Holthus , Schuhmachermstr.

Huutiosen . Gesucht aus Ostern oder Mai
ein Lehrling.

H . Grotelüscherr , Schuhmachermstr.
Auf sofort ein Stnndenmädche » für

tägliche Morgenstunden gesucht.
C Brüning , Donncrschweerstr. 7.

Eine erfahrene Mamsell , welche mehrere
Jahre einen besseren landwirtschastl. Haus - 1
halt selbständig führte, sucht auf Mai gleiches
Stellung zur Führung desselben . Um - !
gegend von Bardenfleth , Neuenbrok bevor- f
zngt. Frau Kruse, Steinweg 4.

Für die Volksversicherung wird von
einer ersten Lebensversicherungsgesellschaftein
tüchtiger

(Besitzer : Carl Nolte)
Heute , Dienstag , den 8. März 1898 , bis

auf weiteres jeden Abend:
Großes Konzert

einer hervorragendsten Damenkapelle.
Anfang 8 Uhr. Entree 3V H.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenstein
Carl Nolte.

„LMML KsrÄWGMMM . "
Am Sonntag, den 13. März;

Groster

GeseWilfts - Abend,
veranstaltet von der

Musikkapelle der Oldeub. Glashütte^
Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree 30
Program me im Vorverkauf 25

Sonntag, den 13 . März d . I, , abends 7 ^ Uhr:
Grostee

Neisemspektor !
GeseWasts -Abend

unter günstigen Bedingungen gesucht.
Gest. Offerten mit Referenzen unter 6 . 162

befördernGaasenstein L Vogler A . -G .,
Berlin 8M . 10.

llnntedrilvk. Suche auf sofort 6 — 8
hiesige iolide

Zimmergesellkn
sowie etncn

kleinen Knecht.
P. Olov8ttzln, SielMeister. I

Mlktsn - !< ! ub8 „Ksr -MLnis"
im

Hotel „lettischer Kaiser"
( J » h . : Kropp ) .

Kassenöffnung 7 , Anfang 7 Vs Uhr abends.
Eintritt 30

Alles nähere durch Programme.
Zn diesem außerordentlichen Gesellschafts«

abend, wo nur wirklich vorzügliche Leistungen
geboten werden» ladet ergebenst ein

Der Vorstaud.
Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re. : Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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* Landgericht.
Sitzung vom Sonnabend , 5 . März.

Vor der Strafkammer II hatten sich heute folgende Personen
zu verantworten:

1 . Der Arbeiter Friedrich Kanopka aus Eckelsdorf , z. Z.
bier in Haft, wegen Bigamie. Er steht unter Anklage , am
2 . Januar d. I . zu WUdeshausen 1 ) von einer falschen Urkunde,
wissend , daß sie falsch war, zum Zwecke der Täuschung Gebrauch
gemacht zu haben , indem er von einem anderen Arbeiter einen
Brief mit der Unterschrift seines Vaters schreiben ließ und diesen
gefälschten Brief seiner damaligen Braut vorzeigte , 2) eine neue
Ehe mit der Anna Knobloch eingegangen zu sein, bevor seine Ehe
mit der Marie Bobra aufgelöst bezw . für ungiltig erklärt
worden war. Der Angeklagte hat sich im Jahre 1890
mit der Marie Bobra verheiratet , dieselbe aber vor längerer Zeit
verlassen und sie mit einem Kinds in der größten Not zurück-
gelassen . Die Knobloch lernte er im Mai d. I . kennen und ver¬
lobte sich mit ihr . Als kurz darauf diese durch einen Landsmann
des Angeklagten erfuhr , daß er schon verheiratet sei, schrieb sie an
die Eltern ihresVerlobten und erhielt darauf von der Frau des An¬
geklagten dis Bestätigungihres Verdachts . Der Angeklagte leugnete
dieses und ließ durch einen Bekannten einen Brief schreiben, worin
sein Vater die Heirat des Sohnes in Abrede stellte . Hiernach
trug die Knobloch kein Bedenken mehr , sich mit dem Angeklagten
zu verheiraten . Letzterer räumte heute alles ein . Das Urteil
lautete auf eine Gesamtstrafe von 2 Jahren und 2 Monaten
Zuchthaus.

2. Wider 1) den Tischlergesellen Paul Harr in g aus Harnen,
2 ) den Maurergesellen Friedrich Krüger daselbst, 3 ) den Arbeiter
August Janßen daselbst, z. Zt . hier in Haft, 4) den Arbeiter
Wilhelm Mohrmann in Hammelwarden, wegen gemeinschaftlicher
gefährlicher Körperverletzung . Die Staatsanwaltschaft klagt die¬
selben an, in der Nacht vom 2 ./3 . Januar d . I . zu Brake den
Schmied Martin Osusch aus Bremerhaven vorsätzlich körperlich
mißhandelt zu haben , und zwarJanßen auch mittelst einer Waffe,
indem sie ihn mit Fäusten schlugen, mit Füßen traten und ihm
5 Messerstiche in den Kopf beibrachten . Die Angeklagten hatten an
dem fraglichen Abend auf einer Tanzmusik mit einem Dritten Streit
bekommen . Auf der Straße begegnete ihn Osusch und sie fielen ohne
weiteres über ihn her und mißhandelten ihn in der angegebenen
Weise . Der Angeklagte Krüger ist bald nach der That flüchtig
geworden und wird jetzt steckbrieflich Verfolgt. Das Gericht hielt
die Thäterschaft der drei Angeklagten für erwiesen und verurteilte
den Janßen zu einem Jahre Gefängnis und die beiden Mit¬
angeklagten Mohrmann und Harring zu je 3 Monaten Gefängnis.

Aus aller Wett.
Schief stehende Obstbäume.

Nicht zu übersehen ist bei feuchtem Wetter im Früh¬
jahr das Ausrichten und Gsradestellen von jungen schief¬
gewehten Obstbäumen. Unterbleibt diese so wichtige Arbeit,
so senkt sich der Baum von Jahr zu Jahr mehr, bis er
endlich durch das Herabhangen der Aeste hindernd im Wege
steht und der Axt zum Opfer fallen must . Solche Bäume
lassen sich bei feuchtem Boden leicht gerade stellen, indem,
Wie der „ Praktische Wegweiser" , Würzburg , schreibt , man
aus der entgegengesetzten Seite, nach welcher der Baum
hängt , etwa lVs -- 2 w vom Stamme , einen starken Pfahl
in den Boden bringt und diesen dann mit einem der Haupt¬
äste mit zwei starken Drähten verbindet. Alsdann werden i
die Drähte mittelst Drahtspanner , oder einfacher durch
Drehen der beiden Drähte um sich selbst , ungezogen, bis der
Baum wieder in ursprünglicher Stellung ist. Nach höchstens
einem Jahre können die Drähte und der Pfahl beseitigt
werden, denn dann bleibt der Baum von selbst in normaler
Stellung. Durch diese einfache Methode , die ein jeder ohne
alle Umstände befolgen kann, lassen sich viele Obstbäume,
mitunter ganze Obstanlagen von frühem Zugrundegehen
erretten.

* *

Auf die Bedeutung der Meerestemperatur
für die allgemeine Temperaturvoraussagewies in Berlin im Klub
der Landwirte der schwedische Prof . Alex . Müller hin . Der Stock¬
holmer Prof . Pedderson soll aus den Meereslempsraturen imstande
sein, schon Monate voraus sich darüber zu vergewissern , ob ein
strenger oder milder Winter zu erwarten ist . Diese Erkenntnis
stütze sich auf 20jährige Untersuchungen der Nordsee bezüglich der
Temperatur in verschiedenen Tiefen , des Salzgehaltes und der
Zusammensetzung der vom Wasser absorbierten Luft . Prof. Müller
hält es nun im Interesse der Temperaturvoraussagefür geboten,
ähnliche Untersuchungen auch in der Ostsee anzustellen , da deren
Temperaturverhältnisse unzweifelhaft von Einfluß sind für die
Temperatur des deutschen Flachlandes , während das übrige Deutsch¬
land seiner Ansicht nach wesentlich vom Schwarzen Meer beeinflußt
wird. Es würde genügen , durch Fischereidampfer oder Lotssn-
fahrzeuge einige wenige Punkte der Ostsee jährlich viermal zu
untersuchen . * ^

Der Koloß
*

von Suez.
Der französische Bildhauer Fremiet hat eine Riesenstatue

Ferdinands von Lesseps in Arbeit , die am Eingang zum Suez-
Kanal Aufstellung finden soll. Der Kopf dieser Statue allein hat
etwa die Ofache Lebensgröße . Die Gestalt Lesseps weist mit der
einen Hand auf das von ihm vollendete Riesenwerk und scheint so
gleichsam den Schiffen den einzuschlagenden Weg anzugeben . Auf
der einen Seite des Piedestals, das aus einem soliden Granitblock
ruhen wird, befindet sich ein Medaillon , enthaltend die Bildnisse
der Khediven, die das Werk Lesseps' begünstigten . Sollte diese
Statue im Jahre 1900 in Paris zur Ausstellung gelangen , wie
es wahrscheinlich ist, so wird sie sicher nicht geringes Aufsehen er¬
regen.

*
*

*

Die Graphologie,
die namentlich in letzter Zeit so viele Mißerfolge zu verzeichnen
gehabt , ist keineswegs eine Erfindung der Neuzeit . Aus einer
vor ca . 20 Jahren von einem französischen Spezialisten in diesem
Fach veranstalteten Nachforschung geht hervor , daß bereits Deme¬
trius von Phaleras, der Dichter Menander, Aristoteles und Dion
von Kalikarnak aus der Kandkchrift den Charakter des Schreibers

lesen zu können glaubten. Im Mittelalter findet sich die Ansicht,
daß genaue Punkte auf dem i einem eigenen , auf Details achtenden
Menschen eigen wären. Später legte Shakespeare einem seiner
Helden folgende Phrase in den Mund : Gebt mir dis Handschrift
einer Frau, und ich werde ihren Charakter nennen . Im Jahre 1662
erschien in Paris ei» kleines Lehrbuch Über die Graphologie, das
2 Jahre spater ins Lateinische übertragen wurde . Auch Ludwig XIV.
ließ zu verschiedenen Malen seine Handschrift charakterisieren.
Sehr bös für den „Uoi Lolsil" fiel bas Urteil eines männlichen
Schriftexperten aus, dagegen las eine schriftverständige Dame in
der Handschrift des Königs große Gerechtigkeitsliebe . Man sicht,
auch damals schon waren die Experten uneinig . Pigault -Lebrun,
Lavater, Walter Scott, Balzac, Martin , Abbs Flandrin u. a.
haben sich ebenfalls eifrig mit der Graphologie beschäftigt.

Ihr Zieq.
6) Roman von Klaus Rittland.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Nach Beendigung des Frühstücks durchschritten sie zu¬
sammen sämtliche Räume der kleinen freundlichen Villa , in
welcher Ignaz auch sein Atelier eingerichtet hatte.

Erna begrüßte freudig all ' die hübschen Gegenstände,
die sie daheim mit den Ihren zusammen ausgewählt und die
Ignaz mit vieler Mühe und gutem Geschmack in den Räumen
verteilt hatte . Schon mehrmals waren sie an einer ver¬
schlossenen Thür vorübergekommen, zu welcher der Hausherr,
wie er behauptete, den Schlüssel verlegt hatte. Endlich,
nachdem sie das ganze Haus von oben bis unten in Augen¬
schein genommen, blieb Ignaz wieder vor der bewußten ge¬
heimnisvollen Thür stehen , öffnete — sie und ein Ruf des
Entzückens entfuhr den Lippen der jungen Frau . Sie stand in
einem Nokokoboudoir von so stilgerechter, zarter , unbeschreib¬
licher Eleganz , daß es sie wie ein anmutiger Traum aus
dem Jahrhundert der Perücken und Schönpslästerchen, der
Reifröcke und flötenden Schäfer , der Liebes- und Kabinetts-
iutrigucn umfing ; Sofas und Stühlchen von kapriziösen,
verschnörkeltenFormen , mit hellgrün und fleischfarben ge¬
mustertem Brokatftosi überzogen, hochbeinige goldverzierte
Glasschränkchen mit süß lächelnden Porzellanherrschaften und
feinbemalten Täßchen gefüllt, goldnmrcchmteSpiegel und ein
Teppich mit Hellem , mattfarbigcm Blumendessin — alles
übereinstimmend in koketter , spielender, heiterer Grazie.

„ O, was ist das ? " rief Erna im Tone ungläubiger
Bewunderung . „ Das ist doch nicht mein Zimmer ? "

„ Freilich ist cs Dein Zimmer — eine kleine Ueber-
raschung; ich wollte nicht , daß Du die ganze Einrichtung
Deinen Eltern verdanken solltest. "

„ O, Du eifersüchtiger Mann ! — Aber das ist ja ent¬
zückend ! So etwas Himmlisches habe ich noch nie gesehen !"

jubelte Erna , dem liebenswürdigen Geber um den Hals
fallend.

„Es ist nicht eigentlich ein Geschenk von mir," fuhr der
junge Maler fort — „ Du hast es Dir selbst mit erworben. "

„ Ich? — Hinter meinem eigenen Rücken ? "

„ Ja , denn weißt Du , was das bedeutet?" — indem
er mit der Hand in dem Zimmer nmherwies — „ das ist
die „ Astarte" — die hat sich, dank der güldenen Ver¬
mittelung des Grafen Felsberg , in dieses Rokokonestchen
verwandelt — und da Du dem schönen Gespenst Deine
Züge geliehen, hast Du einen Anspruch auf seine verwandelte
Gestalt ! "

„ O, Du Verschwender! " rief die junge Frau , entzückt
umherschauend. „ Da hinein paßt eigentlich mir eine Prin¬
zessin ! — Und daß Du es fertig gebracht hast, mir den
Verkauf der „ Astarte " so ganz zu verheimlichen!"

— — Das bewußte Bild war von Ignaz während
seiner Brautzeit vollendet worden. Er hatte schon lange die
Idee gefaßt, den Schatten von Manfreds verstorbener Liebe,
wie sie dem Unglückseligen kurz vor seinem Tode erscheint
— in schmerzlich süßer, luftiger Geisterschönheit — auf die
Leinwand zuszaubern ; es sollte — ganz im Gegensatz zuKos-
zeks sonstiger farbenprächtiger Manier — ein Bild von
zartester, diskretester Wirkung werden, ganz grau in grau
gehalten ; nur das Gesicht der Astarte sollte sich hell aus
dem trüben, verschwommenenNebeldunst hervorheben; — —
er hatte das Bild schon fast vollendet, nur das Gesicht
entsprach noch nicht seiner Idee — bis er Erna kennen
lernte. Nun leuchteten ihre strahlenden blauen Augen aus
dem Geisterantlitz, aber mit einem so bangen, todestranrigcn
Ausdruck, wie die Urbilder wohl noch nie geblickt hatten.
Und doch , es waren ihre Angen, ihre Stirn, ihr Mund.
Erna hatte sich damals gewundert, daß Ignaz ihre Züge
gerade für ein so düsteres Sujet verwandt , aber das Bild
hatte durch das weiche kindliche Antlitz mit dem geisterhaften
Blick einen besonders pikanten Reiz erhalten und schnell
seinen Liebhaber gefunden.

Der erste Tag im eigenen Heim verging den jungen
Eheleuten wie im Traum . Gegen Abend sprach Erna den
Wunsch aus , die Großeltern aufzusuchen — aber davon
wollte Ignaz nichts hören . „Hast Du denn schon am ersten
Tage das Bedürfnis , andere Menschen zu sehen ? " fragte er
vorwurfsvoll.

„ Andere Menschen? " entgegnete Erna erstaunt. —

„ Nein, ich dachte nur , die Großeltern — sie wissen doch,
daß wir gestern angekommen sind und — —- aber wenn es
Dir lieber ist, bleiben wir allein !"

„ Das äußere Leben wird bald genug wieder mit seinen
Anforderungen an uns herantreten," meinte Ignaz seufzend.
„ Konnten wir uns doch vor aller Welt abschließen , unser
Glück ungestört zu genießen — ein seliges Dasein im
Paradiese ! " —

Ein Tag nach dem anderen verging in süßem,
tändelndem Nichtsthun . Erna wunderte sich im stillen ein
wenig, daß ihr Gatte dieses spielende, kosende Blumenleben
solange auszuhalten vermochte. „Nun 'gehst Du gewiß in
Dein Atelier und arbeitest? " hatte sie ihn gleich am zweiten
Tage nach Beendigung des Kaffeestündchensgefragt.

„ Füllt mir gar nicht ein, " hatte jedoch der Flitter«
Wochen -Ehemann protestiert, „die Arbeit kann warten . Ich
habe jetzt besseres zu thun . Und Du hast auch noch nicht
nötig , Dich in die Flut der Wirtschaftssorgenhineinzustürzen,
mein Schatz. Komm, leg das langweilige Schlüsselbundweg
und setz Dich zu mir . " - Erna gehorchte und erschien
sich selbst sehr beneidenswert. Ignaz war wirklich ein junger
Ehemann , wie er sonst nur in Romanen vorkommt — ganz
Liebe und Leidenschaft.

Und doch — sie hätte manchmal ganz gern das innige
Zusammensein durch irgend eine nützliche Thätigkeit unter¬
brochen. Aber das wagte sie nicht zu äußern , aus Furcht,
ihren Mann zu verletzen.

Zwischen die Lwbesbeteuerungen und Neckereien flocht
Ignaz ausführliche Berichte über sein vergangenes Leben ein.
„ Ich habe schon viele und häßliche Dinge auf dem Gewissen,"
gestand er der jungen Frau, „ aber ich will sie Dir beichten,
Du sollst alles , alles wissen und mir Absolution erteilen,
bannt ich mit freiemHerzen ein neues Leben beginnen kann. "

Seine Absicht war gut ; ob er klug handelte, indem
er die Phantasie des jungen Geschöpfes durch die schwülen,
dämmerigen Jrrgünge seiner Lebemanns- und Künstler-
Vergangenheit führte, das ist eine andere Frage . Erna
war zuerst wie betäubt von dem , was sie vernahm ; sie
war ja bisher nicht blind und taub durch's Leben ge¬
gangen — scharf beobachtende, aufgeweckte junge Mädchen
ahnen mehr, als man glauben sollte, und dennoch — es
war eine neue Welt , die sich hier vor ihr austhat ! Mit
glühenden Wangen und erschreckt blickenden Augen hörte sie
zu , dann brach sie in heftiges Weinen aus . Es kostete
Ignaz viel Mühe und Ueberredungskunst, sie zu beruhigen.
Nachts im Bett noch hörte er sie schluchzen ,

'als er zufällig
erwachte. „ Ich dachte, so etwas erlebten nur die ganz
schlechten Menschen," antwortete sie auf seine inständigen
Fragen , was denn ihr Herz so bekümmere — „ und nun —
— ach , es ist alles so häßlich! " — Aber am nächsten Tage
schon hörte sie die galanten Abenteuer gelassener an, und
schließlich fand Ignaz abgesehen von dem Bedürfnis der
Offenheit — ein gewisses Vergnügen daran , die junge Frau
„ das Leben kennen zu lehren" und sich ihr in dem Lichte

> eines gefährlichen Don Juans — natürlich eines bekehrten
— zu zeigen ; es hatte einen großen Reiz, zu beobachten,
welchen Eindruck die verschiedenen großen und kleinen „Passi¬
onen"

, die er ihr schilderte , auf das junge , unschuldigeGe¬
müt machten — ein interessantes seelisches Experimentieren!

Nach Verlauf von drei Monaten schlug die menschen¬
scheue Stimmung des verliebten Ehemannes ganz plötzlich
um und er erklärte Erna , es sei nun höchste Zeit , daß
sie Visiten machten. Durch das Haus der Großeltern
hatte sie viele Beziehungen zu Beamten - , Militär- und
Universitätskreisen. Dazu kamen noch die Häuser, in
denen Ignaz als Junggeselle verkehrt hatte, und einige
Familien hervorragender Künstler. Die letzteren waren
allerdings sehr in der Minderzahl , zu Ernas Bedauern , die
sich ein wunderhübsches Bild von dem heiteren, geistig be¬
lebten, originellen Künstlertreiben gemacht hatte und statt
dessen eigentlich nur gewandte Salonmenschen kennen lernte;
denn allein bei solchen hielt es Ignaz für angebracht, seine
Frau einzuführen. Die Kreise , in denen es „ lustig herging,"
hatte er zur Genüge kennen gelernt. In seiner eigenen
Häuslichkeit wollte er nur die „ Creme" der Gesellschaft haben,
und Erna sollte von allen minder mit Glücksgütern und
guten Formen gesegneten Kollegen als vornehme Dame nur
aus der Ferne bewundert werden.

(Fortsetzung folgt.)

Kailtpfgenossen -Vereiu
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
M«s vielseitigen Wunsch haben sichdie Mitwirken¬

den bereit erklärt, die Kriegsfestspiele noch an zwei weiteren
Abenden, am Donnerstag und Freitag dieser Woche,
aufzuführen.

Anfang an beiden Abenden 6 Uhr. (Schluß
etwa 9 Uhr.) Am Dienstag und Mittwoch beginnen die
Vorstellungen wie bisher um 8 Uhr.

Im Vorverkauf sind nur nummerierte Plätze zu
haben beim KameradenBernutz , Gaststr. 25.

Kirchen nachrichte «.
St . Lambertikirche.

Am Freitag , den 11. März:
Passionsgottesdienst v Uhr : Pastor Bultman ».

Am Sonnabend , den 12 . März r
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Qfternbnrger Kirche.
Freitag , den 11. März:

Passionsgottesdienst 5 Uhr : Pastor Köster.
Sonntag, den 13 . März (Oculi):

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Hilssprediger AhrenS.
Kinderlehre (11 Uhr) : Hilfsprediger AhrenS.



Immobil - Verkauf.
Dev Oberputzer Friedrich Wilhelm

Gerber und Ehefrau Hierselbst beab¬
sichtigen ihre an der Lehmkuhlenstraßebelegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus — eingerichtet zu
3 Wohnungen — Anbau und Garten , öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
1. Mai d. I . zu verkaufen, und ist
hierzu dritter uud letzter Verkanfs-
termin auf
Montag , den 14. März d . I .,

uachm . 4 Uhr,
in Krüger 's Gasthause, Nadorsterstraße, an-
gejetzr.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ L . Utzmmku, Aukt.

Tannenverkauf
nr Kaihaujeu.

Zwifcheuahu. Die Hausleute G.
Ahreus undFr . Grimm zu Kaihaufen
lassen am

Mittwoch , den 16 . März,
nachm . S Uhr auf.,

in ihren Büschen bei Joh. Neumann 's und
G . zur Brügge 's Hause, sowie am Kaihauser
Kamp:

etwa5 bis600
Stämme Fuhren,

zu kl . Balken , Unterhölzern , Sparren, Latten
und Richelholz passend, — teils in Haufen,
teils auf dem Stamm — öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Angefangen wird bei Joh. Neumann 's Hause.
Kaufliebhaber ladet ein

Feldhus , Aukt.
Die zum Nachlasse der verstorbenenWitwe

des weil. Kormcrs A. K . Worchers , Kkise
gev . Kasfurtyer zu Hflmstede -Koflefleide
- ch°- i- °

n Immobilien,
als : 1 . das zu Ohmstede-Hoheheide amHohe-

heiderweg belegene
HausgrumdstüB,

bestehend aus Wohnhaus Nr. 30 und einem
reichlich 2 Scheffelfaat großen Grundstück,

2. der daselbst belegene. 4 Scheffelfaat große
Kamp AEeeLand,

welcher zu Bauplätzen sehr geeignet,
soll mit Antritt zum 1 . Mai d . I . am
Donnerstag, den 10 . May d . I .,

nachm . 6 Mr,
im Wirtshause des Herrn Wachtendorfauf dem
sog . „Kraßnenberg" zu Donnerschweeöffent¬
lich meistbietend geteilt und im ganzen zum
dritten Male zum Verkaufe aufgesetzt werden.

Bislang ist für beide Immobilien zusammen
nur das sehr niedrige Gebot von 2300 ^
abgegeben.

Das Hausgrundstück bringt eine Miete von
200 das Ackerland von 36 pro Jahr.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Bureau zur Einsicht aus, auch erteile gerne
jede gewünschte Auskunft.

Kl. Kirchenstr. 9. Wilfl . Müller,
Nechnstllr.

Verkauf
e

'
mcr Wirtschaft mit Herberge.
Der SteinhauermeisterLendermann Hie¬

selbst beabsichtigt seine an der Kurwickstraße
Gelegene

Besitzung,
in welcher seit langen Jahren eine flotte
Wirtschaft, verbunden mit Herberge,
betrieben wird, zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehestens an den
Verkäufer oder an mich wenden.

E . Memmen , Aukt.
Jede ArtDamenschneiderei

wird sauber unter Garantie des Gutsitzens
angefertigt.

Straßen- i Kleider von 5 ^ an,
Konfirmanden- i
Hauskleider von 2,80 an,
Kindsrkleider von 2 ^ an.

Frau Urivke und Uolclenlltuver,
Brüderstraße 22. _

Zu verkaufen1 trächtiges Schwein.
F . Witte , Schützenweg.

Odmslecko.
Pfund Hon.

Zu verkaufen einige tausend
Keorx Lanken.

Nadorst. Zu verk. ein schönesBttllen-
Uhlers , Hochheiderweg.

Bekanntmachung.
S?s auf weiters find die Cokepreise ermÄssigt.

50 Kg zerkl. Coke kosten 1 Mark,
50 l<g groste Coke kosten 80 Pfennig,
50 kg Grus -Coke kosten 60 Pfennig

bei Abnahme von 500 kg frei ins Haus.
Gasanstalt Oldenburg.

» L .« « WV , SchmdnEr.
Da sämtliche Neuheiten der

Frühjahrs - und Sommer-Saison
eingcgcmgen sind , und sch mein Lager bedeutend vergrößert habe, bitte meine geehrte Kund¬
schaft bei Bedarf sich meiner gütigst erinnern zu wollen.

Gesangbücher zur Konfirmation
zu äußerst billigen Preisen, schon von 2 ^ an, mit Goldschnitt, sowie zu 2,25,

2,50 , 2,75 ^ uiw.,
ei »r sehr gutes Buch für 3 Mark.

Um in den teueren Sorten zu räumen, sind diese zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen zum Verkauf gesetzt.

M Buchbinderei, Buch- und Papierhandlung,
tzM « KBL LAAAU?« . 9 Haarenstraßes.

Empfehle als Spezialität meinen als vor¬
züglich anerkannten Ittköi- nach Art des

Benediktiner.
Dieser aus nur edelsten Kräutern hergestellte

hochfeine Likör erfreut sich bereits in allen
Kreisen großer Beliebtheit, er ist ein ausge¬
zeichneter Dessert- Dürer , wirkt magen¬
erwärmend und ist sehr bekömmlich und daher
auch allen Magenleidenden auf das Beste zu
empfehlen.

I) . L . O. Ll . Nr. 86701.
Ganze Flasche, 1 Liter Inhalt : 3 ^ 50

8 Halbe Flasche, Vs Liter Inhalt : 2
Telephon 111.

Ll . Lür8L « K,
Brennerei.

k̂ snr . ttasr - u. Vspt -Llixli'»schnellste»
Mittel zur Erlang , eines starken Haar - u.
Bartwuchses — Derhindrg . v.Haarausfall.

Dieses Elixir , tausnds. bewährt , ist allen
Pomaden . Tinetur . u. Bals. entsch. Vorzug

Erfolg garantier! ?
» Dose Mk. 1,— u. 2,— nebst Gebrauchs«/
und Garantieschein. Versand discret per
Nachn. od. Eins. d. Betrag , (a.i . Brrefm. all,
Länder). Allein echt zu beziehen durch
paftlimsristdi'. k.V.
_ HLindurA -MIbsvL.

MühSmeyev K Jantzen,
Möbel- Md PolsteMaren -GeMst.

empfehlen ihr großes Lager in Sofas . Chaiselougrres , Sessel», Rohrstühle » in allen
Preislagen , Spiegeln , Schranke », Tischen, Waschtischen u . s. w . von den ) billigsten
bis zu den feinsten . Musterzimmer stehen zur gefl . Ansicht.

G ute solide Arbeit . Preise billigst.

V » p « ßG» ,
Teppiche, Läufer und DekoruLionsstoffe, Portieren, Tisch

Decken rc.
in großer Auswahl halten bei Bedarf bestens empfohlen

«L Fr »s»88 « s>,
Haarenstraße KSt».

abgepaßt und uom Stück , in großer Auswahl nnd neneüeu Mustern empfehlen billigst

Mühlmeyer K Jantzen,
_ Haarenstvatze 28 ?i

ronze
in allen Farben , Bronze - Tinktur,

Slattqold, Skheil,
Politurlack und Schellack

billigst bei
M 'L' . GNWZSZLÄZLGz

_ kl. Kirchenstr. 7._
80 Kinderwagen

( Gesundheitswagen), nur beste Marken, feinste
Lehnstühle , Wasch - und Neisekörbe , Kinder-
.stühle,. Puppenwagen , alle Sorten Körbe ver¬
kaufe

"is 1 . Juni zu ganz kleinen Preisen.
Delimaini , Korbmacher,

Gaststr. 10.

Eine flotte Mckerei
in Wilhelmshaven an einer Hauptlage ist

Zu verkaufen 2 flüchtigeSchweine , eins
nach Wahl . F . Scheide , Wechloy.

Bei Husten,
AM" Katarrh lsslsibs

Erfolg sicher und schnell.
In Beuteln ä, 40 ^ beiW . Kelp Nachs»,

Hirsch -Apotheke.

Astrup. Zn verkaufen eine nahe am
Kalben stehende sehr gute Milchkuh.
_ _ Fr . G . Meiuers.

Prima amerik.

S? r >I, » . .'>0 M .,
empfiehlt

Einen Posten reinwollener

Cheviots und Loden,
sehr preiswert , empfiehlt

Theodor Schütte.

Maschmenstrickerei.
Anfertigung von

UnterMhMqm aller Art
nach Maß . Großes Lager in Wollgarne»
zu sehr niedrigen Preisen.

Theodor Schütte.
NormaLhemden,
Noemalhosen,

, NormaljaEen,
in großer Auswahl empfiehlt

Theodor Schütte, Haarenstraße.

Frühjahrs- Neuheiten
in

Hosen- , Anzug- und
Paletststoffeu

trafen in großer Auswahl ein.
Anfertigung aller Arten

Herren - und Knabenkleidumr
schnellstens unter Garantie.

Diktzi*. L.0M8 L ^mSl8etzm> 68i6n,
Schneider,

_ MchLerrrstratze 81.lldi«
Kulturstation v . 4c . Kater , Vorülor -VLNIv
b . L'rSslsa^tlrv (Oldb.) Vers, illustr . Preis-
liste üb. 82 neueste u . bewährt. Sort . grt . -

Zn verkaufen Schlesien, Mchel-
holz und Bohnenstangen.
_ _ Gut Loy.

Wer eine gute Taffe Lhee
liebt,

kaufe seinen Bedarf in der Theehandlungvon
Will, , öt-uns , Strmstr.

Hochfeiner Thee ä Pfund
1,60, 2.00 , 2,40 , 3,00 , 4,00 , 5,00 u . 6,00,

ff. Grußtflee ü Pfund ^ 1,50,
ff. grüner Kaysang -Tßee L Pfd. ^ 2 ,00.

Gebrannter Kaffee in ausgezeichneter,
stets frischer Ware, zu ^ 1,20 , 1,40 nnd
1 .60 bei

Vlilk. Krüns.
umständehalber ans sofort durch mich AlÄlksb , Ältl ' Ottlikl ' jll ' . i ! Msctts
verknusen oder zu vermieten . ' - ^ > > > e

Mandatar Schwitters in Bant,
Werftstr . 22.

Jprump . Zu verkaufen mehrere Tausend
Pfund bestes Knhhsu.

_ I . D . Heiuemanu.
Zu verknusen : 8 Hühner , 1 Hahn , weiße

Italiener, sowie1 Dezimalwaage, 400 Kilo
trag end . Zu erfragen in der Exp, d . Bl. ^

Lorntwrst. Von 2 8tn1en , 16 und 9 I.
alt , belegt vom Achilles, eine nach Wahl zu
verkaufen, ferner 4 2jährige Ochsen und ein
Nindstier._ (si U.

Kein « Lrsusollte ohne das hochnütz¬
liche Buch „ Neuester

Frauenarzt usw .
" sein . Gegen IV4

Märken. SiestL-Vorl Ä^ L . 82 , ÜLmlmiF.

Zu verkaufen junge Pudelt
H . Hartman», Ofenerstraße 23.

INiitvI-Drsis-V errieiott-'
llisASA- IODk.-Älariro

LLmitüts-DoWi.' -F- K. KlNdLsr,
I 'rg.nttkart a . N . 2.

Den Rest meines

Tapetenlagers
ca . 200 Sorten gebe im ganzen oder zimmer¬
weise billig ab. Einkauf 20— 100 H , Verkauf
10— 50H . H . Budde, Osternburg, Sandstr . 34.

WM- Gebrannter Kaffee,
per Pfund 80 H und 1 ^4 kann ich als

billig empfehle ».
LsrI Lck . koxiisuken (C. Dinklage Nachs .).

Lnv » « VLs«vIr-Dxtr »lr1.
In Vs Pfund - Cartons.

Gielit schönfleWäsche!
Ueberall zu haben.

Depot für Nordwestdeutschland:
Vveksv L Nlslr «, Kl«»» «vor.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber. sür den lokalen Teil rc.: Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Sckark in Oldenburg.
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